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Mittagcrusgave . Ikrbreitet-e Zeituvz LiSesS.kHmt täglirh 2 «rl.
Krpeditio « :

Zirkel und Lammstraße Ecke
»Schst Kaiserftr. u. Marktpl.

Kries- od. Tclegr.-2ldr. laute
nicht aus Namen , sondern :

. Vadisch« Presse ", «arlrruhe.

Aej«g in Karlsrntze:
Im Verlage abgcboltr
Monatlich Sv Pf ».

Frei ins Haus geliefert :
vrerteljährlich : M . 2.1» .
« »SwLrtS : bei Abholu »,
am Postschalter M. 1.8v .
Durch den Briefträger täglich
2 mal inS Haus gebracht

M. 2.52.

Mnzelnc Nummern 5 Pf ».

Avzerge« :
Die Petitzeile 25 Pf ».,

die Mklamezcile 7» Pf »,

Jadische Presse .

General ' Anzeiger -er Refi-enzsta-t Uarlrrnhe nn- -er Grotzh. Baden.
LM- Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

GratisKeilasen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhattungsbratt ", monatlich 2 Nummern „Kurier ^ ',
Anzeiger für Landwirtschaft . Garten- , Obst- und Weinbau, 1 Sommer - u . 1 Wirrter -Ziahrplanöuch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich 12 bis 40 Seiten , weitaus größte Abounentenzahl aller i» Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "W8

Eigentum und Verlag vo»
K. Lhiergarte«.

Verantwortlich
für den politischen, unter¬
haltenden und lokalen Teil

Albert Herzog ,
für den Anzeigen-Teil
« . NinderSpacher ,

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage :

3t 000 KA
gedruckt auf 2 Zwillings-

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

22000
Abonnenten.

Rr . 262. arlsruhe , Montag den 10. Juni 1967. Teiephon-Nr. ss. 23. Jahrgang .

ver ungarische Urönungstag .
— Budapest, 8 . Juni . In der MatthiaSkirche zu Budapest lvurde

heute der vierzigste Jahrestag der besonderen Krönung des Käfters
von Oesterreich zum König von Ungarn durch eine Feftmeffe gefeiert .
Ungarn hätte allen Grund , die Erinnerung an die Krönung des
Kaisers mit Dankbarkeit und mit ungetrübter Freude an die glück¬
liche Wendung zu feiern , durch welche die Ration aus den schwerste«
Krisen gerettet und zu einem mächtigen Staate gemacht wurde . Nux
durch den Auiftleich , durch das Verhältnis zur Krone und zu Oester¬
reich hatte Ungarn die Kraft , den nationalen Staat auszubaurn , das
Geltungsgebiet der magyarischen Sprache immer mehr auszudehnen
und von den traurigen nationalen Krisen, die Oesterreich heimsuchten
und schwächten , verschont zu werden. Das selbständige Ungarn würde
für seine Unabhängigkeit in der Form einer bloßen Personalunion
unerschwingliche Kosten zahlen müssen . Es würde im Kampfe gegen
seine nichtmagyarischen Nationalitäten , die schon jetzt fortwährend an
Selbstgefühl zunehmen und mit der sich ausbreitenden Kultur natur¬
gemäß an Widerstandskraft gewinnen , viel schwächer sein als bisher.

Aber dasselbe Ungarn feiert den Krönungstag in voller Unsicher¬
heit über sein zukünftiges Verhältnis zur Gesamt - Monarchie. Nach
zehnjähriger Verhandlung über den Ausgleich sind die Gegensätze noch
schärfer geworden als früher . Die Armeefrage ist nicht gelöst , die
Handelsverträge mit den Orientstaaten sind nicht geschlossen. Tie
Fortdauer des Waffenstillstandes mit der Krone ist durch den Streit
über die Berfassungsgarantien zweifelhaft geworden. Die Krönungs¬
feier war vor vierzig Jahren der Abschluß einer großen Krise, das
heutige Jubiläum ist vielleicht der Beginn einer großen Krise.

Der heutige Festgottesdienst tn der uralten ' Matthiaskirche in
Gegenwart des Königs, des gesamten HofeS und aller geistlichen und
weltlichen Behörden Ungarns ist inzwischen glänzend verlaufen . Viel
bemerkt wurde nur die Abwesenheit eines Teiles der Mitglieder der Un -
abhängigkeitspartci, die sich unter Führung des extrem -oppositionellen
Abgeordneten Joseph Madarasz nach dem nahe bei Budapest gelegenen
Orte Czinkota begeben hatten , um der heutigen Krönungsfeier nicht bei¬
wohnen zu müssen , Genau derselbe Vorgang hat sich vor 40 Jahren
am Krönungstage unter Führung desselben Abgeordneten abgespielt,
der heute fast 80 Jahre alt ist !

Peinlich berührte heute nach Schluß des Festgottesdienstes das Be¬
nehmen des Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinand . Im Gegensatz
zu Kaiser Franz Joseph , der ebenso wie die übrigen Mitglieder d«S
Hofes dem Kardinalerzbischof Samaffa für die Predigt herzlich dankte ,
sprach der Thronfolger weder mit dem Kardinal noch mit irgend einem
ungarischen Hofwürdentrager . Er 'hat auch bereits in den ersten Nach-
mittagsstundcn Budapest wieder verlassen u . z. ohne an den sonstigen
Festlichkeiten teilzuniehmen.

Anläßlich des Krönnngstages 'stragcn übrigens nur ganz vereinzelte
Häuser Fahnenschmuck und ganz geHen die sonstige Gepflogenheit bringen
auch nur einzelne Blätter Festartikel. Anläßlich des Krönungsjubiläums
hat der Monarch, wie schon kurz gemeldet, 464 Personen den Rest ihrer
Strafe für Verbrechen , welche sie infolge sträflicher Unüberlegtheit in
drückender Not oder momentaner Leidenschaft begangen haben, oder
wegen Majostätsbeleidigung im Gnadenweg erlassen.

Kobinettsfrifis in Serbien.
(Tel . Bericht.)

. ---- Belgrad , 8 . Juni . Das Kabinett Paschitsch
reichte seine Entlassung ein .

Der Rücktritt des Kabinetts Paschitsch erfolgte , weil die
Jungradikalen sich weigerten , die Obstruktion aufzugebe« , ehe
der Minister des Innern , Protitsch, zurücktrete. Nunmehr wer¬
den die Jungradikalen die Obstruktion einstellcn .

Es verlautet , Paschitsch werde wieder den Auftrag zur
Kabinettsbildung erhalten und die meisten Minister -außer

Protitsch würden wieder in das Kabinett eintreten . Darnach
stellt sich die Demission des Kabinetts als eine bloße Formalität
dar , durch die dasselbe seine Solidarität mit Protitsch bekundet.
Die Beilegung der Krise ist in kürzester Frist zu erwarten .

Tie Sknpschtina trat inzwischen heute wieder zusammen.
Bei Beginn der Sitzung gab der Präsident die Demission des
Kabinetts bekannt. Tie Begründung der Demission weist auf die
unerfüllbaren Forderungen der Jungradikalen hm , denen nach-
znkomnien die Regierung sich nicht habe entschließen können, da
dies gegen das parlamentarische Prinzip verstoße , obwohl die
Regierung von der Grundlosigkeit der Forderungen überzeugt sei
und die Obstruktion der Jungradikalcn weder im Parlament noch
in der Oessentlichkeit Anklang fand . (Zustimmung rechts,
Protestruse links.) Heute habe sie demissioniert, weil sie nicht
zum Kampfe mit der Obstruktion raten könne . Die Skupschtina
wurde hierauf bis zur Neubildung des Kabinetts vertagt .

Jid Belgrad , 8 . Juni . (Tel .) Der bisherige Berliner Ge¬
sandte Tr . Wuitsch hat infolge seiner Differenzen mit der Re¬
gierung außer dem Gesandtenposten mich sein Abgeordnetcn-
Mandat niedergelegt und wird längeren Aufenthalt in einem
Rordsceoad nehmen .

Die neueste weinbauern -Aun-gebung in Süd-
frankreich.

(Tel . Meldungen . )
— Montpellier , 9 . Juni . Heute fand hier wieder eine

Massenkundgebung von unzufriedenen Weinbauern Sudfrank -
rcichs statt, bei der der Führer der Bewegung , Marcelin Albert ,
eine Ansprache hielt. Die Versammelten nahmen eine Resolution
an / in der sie aussprachen , daß sie keine Steuern mehr zahlen und
daß die Demission sämtlicher Gemeindeverwaltungen des Südens
nunmehr als eine vollzogene Tatsache zu gelten habe .

Die versammelten Weinbauern veranstalteten mittags einen
Massennmzug. Unter Trommelschlag und Hörnerklang bewegte
sich der Zug durch die Straßen der Stadt . Eine zahllose
Menschenmenge , die die Straßen einsäumte, begrüßte mit leb¬
haften Zurufen die Winzer, namentlich ihren Führer , Mareelin
Albert , und die Frauen , die in großer Zahl am Zuge teilnahmen .

Tie Zahl der Teilnehmer an der Winzerkundgebung in
Montpellier wird auf nicht weniger als 600000 Personen ange¬
geben ; über 200 Eisenbahnzüge langten seit gestern in Mont¬
pellier an . Tie Mehrheit der Manifestanten traf jedoch z» Fuß
und tn Wagen daselbst ein . Tie Winzer marschierten,, nach Ge¬
meinden geordnet, in geschlossene » Zügen , an deren Spitzen
Tafeln mit Inschriften, wie z . B . : „Medet mit den Politikern !"
usw . getragen wurden.

Ter Bischof von Montpellier gestattete , daß die Kirchen
nachts geöffnet bleiben , damit daselbst den Winzern Unterkunft
gewährt werde .

Im Bahnhofe zu Perpignan fanden heute nacht vor der
Abfahrt best Winzer zur Kundgebung nach Montpellier ernste
Ruhestörungen statt. Ein Haufen junger Leute, welche einen
Zug gestürmt hatten , um sich nach Montpellier zu begeben, be¬
warfen die Gendarmen und Soldaten , welche sie aus dem Bahn¬
hofe vertreiben wollten , mit Steinen und verwundeten drei Sol¬
daten sowie den Oberstleutnant des 24 . Kolonialinfanterie -Regi¬
ments . Erst nachdem eine Anzahl Verhaftungen vorgenoMmcn
worden mar, gelang es , die Ruhe wieder herzustellen.

-- - Toulon , 9 . Juni . Hier hielten heute 15 000 Wein-
bauern des Bezirkes Brignoles eine Versammlung ab . Es wur¬
den heftige Reden gehalten und schließlich eine vom Präsidenten
des Generalrates , Blancke, vorgeschlagene Resolution angenom¬
men , welche unter anderem! besagt , die Weinbauern wür¬
den aufParis marschieren , wenn sie nicht Befriedigung
ihrer Forderungen erlangten.

Tages - Rundfchau.
Deutsches Reich .

v . L . Berlin , 8. Juni . ( Privat . ) Die neue Schießvorschrift für
die Feldartillerie , die schon vor Wochen die Genehmigung des Kaiser -
erhalten hat , wird zuverlässigen Nachrichten zufolge, frühestens in drei
Wochen , also , gegen Ende Juni , in die Hände der Truppen gelangen -
Diese Verzögerung der Ausgabe einer so wichtigen, für das ganze
Schießverfahren einer Hauptmasse die Grundlage bildenden Vorschrift
muh um so mehr bedauert werden, als mit Ende Juni schon über
die Hälfte der Fcldartillerie -Regimenter ihre Schießübungen ganz oder
doch zum größten Teil abgeschlossen haben werden . Wie neuen Wei¬
sungen können also praktisch in dieser wichtigsten artilleristischen Aus¬
bildungsperiode nicht mehr nutzbar gemacht werden . Das Bedauert «
hierüber ist um so größer , weil die französische Feldartillerie , die schon
längere Zeit das Schnellfeuergrschütz und die entsprechenden Vor¬
schriften besitzt, der deutschen Feldartillerie in der Gewöhnung an die
Ausnutzung dieses Geschützes weit voraus ist , und es bei uns daraus
ankommen mußte , mit Hochdruck den Vorsprung einzuholen . Ob ^die
in der Armee vielfach vertretene Ansicht richtig ist, derartige — auch
beim Exerzier -Reglemeut für die Feldartillerie eingetretene — Der»
zögerungen seien erst zu konstatieren, seit eine große Berliner Ver¬
lagsbuchhandlung das Monopol für die Herausgabe von Reglement »
und Vorschriften erhalten hat . mag dahingestellt bleiben . Seltener
waren derartige nachteilige Verzögerungen aber früher zweifellos .

— Gotha , 8 . Juni . Auf Antrag -des Staatssekretärs Ternburg
leitete die Strafkammer ein Verfahre» gegen acht hiesige sozialdemo¬
kratische Agitatoren wegen Beleidigung von Kolonialbeamten durch
Reichstagswckhlredcn ein .

= Stuttgart , 8 . Juni . Die Zweite Kammer faßte nach drei«
tägigen Verhandlungen über die Schiffahrtabgaben noch keine«
endgültigen Beschluß, sondern verwies die volksparteiliche Reso¬
lution , die unter Kautelcn den Abgaben und einer Finanzgemein¬
schaft mrt Preußen zustimmt , an die Finanzkommiffion . Die
Regierung zeigt sich zurückhaltend und will das Ergebnis der
ani Dienstag stattiindenden Konferenz in Heilbronn abwarten .

* München, 8 . Juni. Das Ordinariat teilte nach der
„Allg. Ztg .

" dem Lalidtagsabgrordiieten Pfarrer Grandingess
mit , er erhalte eine Vertretung für die Landtagssession auf seine
Kosten.

A » m Ialk „ Enkenvnrg und Hen . "
= Berlin , 8 . Juni . Der „ Lokalanz .

" schreibt : » Die von andern
Blättern gebrachte Meldung, daß Fürst Philipp zu Eulewburg gegen
Maximilian Harden Strafantrag wegen Beleidigung gestellt und der
Staatsanwalt diesem Antrag bereits Folge gegeben habe , ist unrichtig .
Dagegen hat der Fürst bei der Staatsanwaltfchast des für Liebenberg
zuständigen Landgerichts in Prenzlau eine Strafanzeige gegen sich selbst
gestellt , um aus diese Weise eine gerichtliche Untersuchung der ganzer«
Angelegenheit zu veranlassen.

Hierzu bemerkt die » Stvaßbg . Post " : Nach unserer Kenntnis der
Sachlage ist diese Darstellung richtig .

Ueber das jetzige Einschreiten des Kaisers wurde schon erzählt , daß
es mit der Verabschiedung des Grafen zu Lhnar begonnen habe . Dieser
war Kommandeur der Leibschwadron des Regiments Garde du CorpS,
in das vor einiger Zeit der Kronprinz versetzt wurde . Durch beschwerde -

IoHn Aarrows Hod .
Von Melvin L . Severy .

(45 . Fortsetzung. ) (« -chdruck
Maitland sprach zu Godln weiter : „Bei Ihrer Nachforschung

nach Herrn Tcrrows Mörder wurden <sie da nicht durch gewisse
Bibliotheksbücher unterstützt, die Herr Latour gelesen hatte ? "

„ Ich — ich verstehe nicht recht .
"

„Herr Latour ließ sich m der öffentlichen Bibliothek Bücher
geben, wobei er einen falschen Namen angab . Weiter ,
oder . "

„Nein , Weltz, das stimmt , davon weiß ich. Andere Bücher
waren unter dem Namen Rizzi entliehen .

"
„ Ganz recht ; das waren die Namen , denk ' ich . Wie wurden

Sie auf btefe Bücher aufmerksam?"
„ Ich traf Latour zufällig in der Bibliothek , und er fiel

wir sofort wegen seines scheuen Wesens auf . Infolgedessen be¬
obachtete ich ihn und sah , daß er sich auf den Bestellzetteln als
.. Weltz " Unterzeichnete . Am nächsten Tage traf ich ihn wieder
dort , und diesmal zeichnete er „Rizzi"

. Das war lange vor
dem Morde , und auf keinen Fall , in dem ich seitdem tätig war .
Paßte dieser „Weltz-Rizzi "

. Dennoch war ich aus bestimmten
Gründen überzeugt, er habe irgend ein Verbrechen begangen,
und merkte mir ihn für künftige Fälle vor . So fiel er mir
bei meiner Tätigkeit in dieser Mocdsache wieder ein, und ich
folgte der Anregung in der Hoffnung , so etwas , mehr Licht in
diese dunkle Geschichte bringen zu können.

"
„Haben Sie die Bücher gelesen , die Herr Latour unter den

genannten Namen entlieh ? "
„Nein .

"
t „Haben Sie sich nicht eins oder das andere angesehen? "

„Nein . Es fiel mir nicht 'mal ein , ihre Titel zu lesen .
"

'
„Sie haben wahrscheinlich bemerkt, daß es sich um ver¬

schiedene handelte. Darunter war eins von Wynter -Blyth „ Die
Gifte , ihre Wirkung und ihr Nachweis" . Haben Sie dies
beachtet ?"

„Nein . Ich habe keins beachtet ."
„Aber als sich Ihr Argwohn auf Herrn Latour richtete,

nahmen Sie da nicht die Zettel vor , fanden -dieses Buch und
lasen cs ? "

„Nein . Ich habe das Buch in meinem Leben nicht ge¬
sehen, überhaupt nicht gewußt, daß es ein solches Buch gibt .

"
„ Oh , dann hat das Lesen der Bücher zur Aufspürung

Latours nichts beigetragen?"
„ Ganz und gar nichts .

"
/ 'Spielen Sie Karten ?"
„ Ja , hin und wieder zum Zeitvertreib .

"
„Spielen Sie um Geld ?"

„Hin und wieder, mit kleinem Einsatz — nur damit nicht
alles Interesse fehlt/ '

„ Kennen Sie das Haus , in dem Herr Tarrow ermordet
worden ist ?"

„ Ich kenne es nur so weit, als ich es unmittelbar nach der
Tat in Augenschein nahm. Sie werden sich erinnern , daß ich
nur das eine Zimmer betreten habe."

„ Aber das Grundstück außerhalb des Hauses haben Sie
doch gewiß besichtigt ? "

„Im Gegenteil, das habe ich nicht getan .
"

„Haben Sie nicht wenigstens die Oftseite des Hauses unter¬
sucht ?"

„Nein . Ich war überzeugt, die Lösung des Problems
müsse sich innerhalb des Zimmers , in dem der Mord begangen
war , finden, und die Notizen , die ich mir an dem tragischen
Abend gemacht hatte, enthielten alles zur Sache Gehörige , was
überhaupt zu erlangen schien .

" - . , . .
„ War das nicht eine etwas eigentümliche Voraussetzung ?"

„Für viele mag das richtig sein ; doch ich habe meine eige¬
nen Methoden, und ich denke , ich kann sagen, sie haben sich meist
nicht ganz erfolglos erwiesen ." Dies letzte sprach er mit einem
gutmütigen Lächeln und einer bescheidenen Würde , was die Zu¬
hörer völlig für i|jn einnahm.

Maitland verzichtete für jetzt auf weitere Fragen , und die
Verhandlung wurde auf den folgenden Tag verschoben .

An diesem Abend machte Herr Godin fernen ersten Besuch
bei Florence, die über den Gegenstand ihrer Unterhaltung nur
äußerte , der Besucher habe ihr unverblümt mitgeteilt , seines
Wissens sei eine Belohnung für die Entdeckung des Täters aus¬
gesetzt worden , und er glaube, sie verdient zu haben . Auf Mart¬
lands Frage , welchen Preis er beansprucht habe, bat Florence
mit hochrotem Gesiä>, das für sich behalten zu dürfen .

Das war natürlich vielsagend für Maitland ) und man
konnte leicht sehen, daß in ihm Herrn Godins Besuch durchaus
keine angenehmen Gefühle erregte. Er war aber nicht der ern-
zige , der an dem Abend Grund zur Unzufriedenheit zu haben
glaubte . Mein Versprechen rücksichtsloser Offenheit nötigt mich ,
von meiner eigenen Torheit Zeugnis abzulegen . Tenn als
Maitland Jeanette ins Hinterzimmer nahm und dort mit ihr
in ernsthafter Unterredung eine Stunde und zwölf Minuten
verweilte — zufällig achtete ich genau auf die Zeitdauer ihre ?
Beisammenseins — , da schien es mir , daß er unangenehm ver¬
traulich würde, und das peinigte mich. Wenn es auch nicht
geradezu Eifersucht war, was mich plagte , so war es Aerger oder
Neid . Es wurmte mich, daß Maitland mir nichts dir nichts
fertig brachte , was ich schon seit verschiedenen Tagen vorgehabt
und immer wieder aufgegeben hatte. Warum konnte ich nicht
unbefangen zu ihr sagen : „Fräulein Jeanette , bitte , auf ein
Wort .

" sie dann ins Besuchzimmer nehmen und lang und breit
mit ihr reden? Oh, es war Neid, und nichts weiter , ^

(Fortsetzung folgt.), r



i 1

führende Mannschaften habe der Kronprinz von gewissen Dingen Kennt¬nis erhalten und sich verpflichtet gefühlt, seinem kaiserlichen Vater Be¬richt zu erstatten .
Kine AavfmannrKundgeöung gegen Dernvurg .=~ Eonneberg , 9 . Juni . In einer von Kausleuten und den hiesi¬gen liberalen Parteien stark besuchten Protestversammlung wurde nacheinem Vortrag deS Landtagsabgeordncten Sauchanrmer über Dernbnrgund den Laufmannsstandfolgende Resolution einstimmig angenommen :»Tie zahlreich anwesenden Vertreter des Kanfmannsstandes undMitglieder der liberalen Vereine Sonnebergs sprechen ihr Bedanerndarüber aus , daß der aus dem Handelsstande hervorgegangene Staats¬sekretär Trrnburg die außerordentlich günstige Gelegenheit versäumt hat ,der deutschen Kaufmannschaft den Platz in der Verwaltung unserer Ko¬lonien einzuräumen , der ihr unter den heutigen Verhältnissen gebührt .Cs wäre wünschenswert , wenn alle kaufmännischen Körperschaften zudieser Angelegenheit Stellung nehmen würden .

"
Deutscher -Landwirtschnftsrak.— Düsseldorf, 9 . Juni . Die 57. Hauptversammlung der Deut¬schen Landwirtschaftsgesellschaft fand gestern mittag 1 Uhr unter demVorsitz des Fürsten Otto zu Salm -Horstmar statt . Zu dem Jahres »bericht wurde vom Vorstand noch bemerkt, daß das erfreuliche An¬wachsen der Mitgliederzahl es auf über 16 000 gebracht hat , und daßdie finanzielle Lage der Gesellschaft im verflossenen Jahre eine sehrgute war . Der Jahresabschluß wurde unter Entlastungserteilungan den Vorstand genehmigt. Die Hauptversammlung beschloß sodann,den Anträgen des Gcsamtausschuffes auf Abhaltung der nächstenWanderausstellungen beizutreten .

Zum Präsidenten dev Deutschen LandwirtschaftSgesellschast fürdie Zeit vom 1 . Oktober 1907 bis 80. September 1906 wählte die Ver-sammlung den Herzog Albrecht von Württemberg . Im Anschlußdaran vollzog die Versammlung Ergänzungswahlen des Präsidiumsund des Gesamtausschusses. Unter den Gewählten befindet sich auchder Landwirtschaftsminister v. Arnim -Griewen .Der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft ging heute auf ihrHuldignngstrlegramm folgende Depesche des Kaisers zu :
„An Fürst zu Salm -Horstmar , Düffeldorf . Ich ersuche Sie , denzur 57 . Hauptversammlung dort vereinten Mitgliedern der DeutschenLandwirtschaftsgesellschaft meinen wärmsten Dank für den freundlichenGruß auszusprechen. Es gereicht mir zugleich zur Freude , meinenschon durch meinen Sohn übermittelten Wünschen für einen gutenVerlauf und segensreichen Erfolg der Ausstellung erneute » Ausdruckgeben zu können. Wilhelm I . R ."

Fraukreich .
Kultusminister Ariand i» St . Ktienne .

= Saint (Stiemte, 9 . Juni . (Tel . ) Kultusminister Briand undder Unterstaatssekretär Duardin-Beaumetz sind gestern hier eingetvoffen ,um die Regierung bei ider Enthüllung des Denkmals für den ehemaligenDeputierten Girodet , ides ersten sozialistischen Maires von St . Etiennc ,zu vertreten . •
In einer abends von den Sozialisten in der Arbeitsbörse abgehal¬tenen Versammlung richtete der Deputierte Preffenffö heftige Angriffegegen die Politik Briands. Die Menge zog dann unter dem Absingender Carmagnole zur Präfektur, ino Minister Briand abgestiegen war.Es fanden zahlreiche Zusammenstöße mit der Polizei statt . Gegen 1lihr nachts war die Ordnung wiederhergestellt; Minister Briandempfahl, keine Strenge anzuwenden .
Heute vormittag fand alsdann die Enthüllung des Denkmals statt .Auf Anordnung Briands war kein besonderer Ordnungsdienst ■ einge¬richtet worden. Etwa hundert Angehörige der unifizierten Sozialisten¬partei versuchten unter Pfeifen und Schmährufen eine Kundgebunggegen Briand zu veranstalten ; sie blieb jedoch wirkungslos , da der Mi¬nister von der Menge , die den Festplatz erfüllte , mit lebhaften Bekund¬ungen der Sympathie begrüßt wurde . - - —

England .5>er Besuch des dänischen Königs - aares.— London, 9 . Juni . (Tel .) Bei dem gestern zu Ehren des hieranwesenden dänischen Königspaares im Buckingham-Palaste stattge¬habten Festmahl brachte König Eduard einen Toast auf die GesundheitdeS Königs und der Königin von Dänemark aus und versicherte sieseines herzlichsten Willkommens. Sie wären keine Fremden an derbritischen Küste . König Eduard erinnerte sodann an den freundlichenEmpfang , den er bei seinen verschiedenen Besuchen in Dänemark ge¬funden habe .
Der König von Dänemark dankte für den herzlichen und glän¬zenden Empfang und fügte hinzu , die Worte König Eduards würdenin. Dänemark hoch ausgenommen werden . Er benutze die Gelegen¬heit , dem König seinen wärmsten Dank auszusprechen für die hoheAuszeichnung, welche ihm mit der Ernennung zum Ehrenoberst einesder berühmtesten Regimenter der britischen Armee zuteil geworden sei .eS sei dasselbe Regiment , mit welchem schon einer semer Vorfahrenverbunden gewesen sei und welches so tapfer Schulter an Schultermit seinem Volke bei Blenheim gefochten habe.

Pie nächste» Manöver.— London , 9. Juni . (Tel . ) Das Kriegsamt veröffentlicht eineMitteilung über die in diesem Jahre abzuhaltenden Manöver . Zuden unter der Leitung des Generalstabschefs auszuführenden Ma¬növern gehören kombinierte Uebungen der Kavallerie und der Reichs-Deomanry , die in der Zeit vom 15. bis 80 . Juni in Schottland statt¬finden sollen . Die Aeomcmry soll hierdurch mehr Gelegenheit zu prak¬tischer Ausbildung erhalten , als wenn sie getrennt von den anderen

Truppen ausgebildet wird . Der Chef des Generalstabes hat feit län¬gerer Zeit die Notwendigkeit erkannt , Belagerungsoperationen vorzu¬nehmen. Die im ostasiatischen Kriege gewonnenen Erfahrungen habendie Nützlichkeit derartiger Uebungen dargetan . ES sollen deshalb imJuli und August Manöver in der Umgebung von ChatamS stattfinden ,Zum Schluß soll ein Frontangriff gegen eine moderne Festung dar¬gestellt werden.
Amerika.

— Paris , 8 . Juni . Eine HavaSnote erklärte es für unrichtig , haßFrankreich sein« ' guten Dienste den Bereinigten Staaten von Amerikagegenüber Japan anbot. Nichts in den Beziehungen zwischen den Ver¬einigten Staaten und Japan ergebe die Notwendigkeit guter Dienste;nur soviel sei währ , daß mit den Vereinigten Staaten freundschaftlicheBeziehungen gepflogen werden betreffend -beS demnächst abzuschließendcnfranzösisch - japanischen UebereinkommenS .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenanntenPersonen in Mannheim folgende Auszeichnungen zu verleihen :A . vom Orden vom Zähringer Löwen:das Ritterkreuz erster Klasse dem Vorstand des statistischenAmts Tr . Sigmund Sschott ; das Ritterkreuz zweiter Klassemit Eichenlaub dem Professor Tr . Friedrich Walter ; dasRitterkreuz zweiter Klasse den Direktoren der MannheimerDampfschlepp -Schiffahrtsgesellschaft: Ernst Keßler und KarlM e i st e r ;

R . Verdienstmedaillen:
die kleine goldene: dem Kapitän Johann Jngenkamp ;die silberne: dem ObermaschimstenAnton Barth .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 3. Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem KöniglichPreußischen Obersten von Winterfell ), Kommandeur des2. Badischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vomZähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2.Juni d. I . gnädigst geruht , dem wissenschaftlich gebildeten Hilfs¬arbeiter beim Oberschulrat, Regierungsassessor Emil Winter ,den Titel Amtmann zu verleihen.
Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom 6 . Junid . I . ist der erste Gehilfe, Finanzassistent Richard Heuß bei der

Evangelischen kirchlichen Stiftungcnverwaltung Karlsruhe , zumBuchhalter daselbst ernannt worden.

Personalverändernngen
Im Oberpostdircktionsbezir! KarlsruheAngenommen zum Postanwärtör : Edmund Grän tn Heidel¬berg ; als Telegraphengehilfin : Luise Dittus in Karlsruhe ;zu Postagcnten : Franz Ernst , Gastwirt in Obergrombach, JosephMerkel, Kaufmann in Rohrbach ( ST. Eppingen ) , Karl Joseph Sutterer ,Gastwirt in Mösbach ( A . Achern ) .

Etatmäßig angestrllt : die Telegraphengehilfin PaulineWenz in Mannheim .
Versetzt : die P o stass i st en te n : Leo Fischer von Wenzingennach Lichtental , Max Grabinger von Walldorf nach Edingen , KarlMaier von Heidelberg nach Bruchsal, Rudolf Neck von Helmstadt nachMannheim -Käfertal , Emil Sägert von Bruchsal nach Karlsruhe .

Badische Chronik.
©* Ettlingen, 9 . Juni. Kürzlich wurden hier wieder in einerNacht drei Einbruchdiebstähle verübt . Die Dstbe brachen inder Villa des Herrn Privatier Florian Buhl ein . Es siel ihnenein Betrag von etwa l00 Mark in die Hände . Dann besuchtensie die Lokalitäten des Gasthofes zur „ Sonne ", wo ihnen bei derSuche 4 .20 Mark Bargeld und einige Eßwaren in die Händefielen ; endlich wandten sie sich zur Brckcr 'schcn Villa in der Sedan¬straße. die Hauptmann Seele mann bewohnt . Die Diebe wurdenhier verjagt — Wie mitgeteilt ivird , ist ärztlich festgestellt worden,daß der Fabrikwächter Karl Maisch nicht durch Verbrühung durchDampf, sonder» au einem Schlaganfall gestorben ist.* Weinheim, 8. Juni. Der Heizer Peter Odenwäldlrr ,welcher , wie mitgeteilt , gestern früh in der Bürgerbrauerei in dieTransmission geriet, ist heute nacht seinen Verletzungen er¬legen .
)-( Mühlbach , 9. Juni. Bei dem heutigen Wettgesangerrang sich der hiesige Gesangverein „Liederkranz" in Klasse II. über25 Sänger den I B. Preis (goldene Medaille mit Ehrenpreis).% Pforzheim , 9 . Juni . Der Stadtrat übertrug die Stelleeines Oberarztes am städtischen Krankenhaus Herrn Prof . Dr .Ad . Dcnnig in Stuttgart , der bis vor wenigen Jahren als außer¬ordentlicher Professor der Universität Tübingen angehörte . Pros .Dr . Dennig , welcher als ein ganz hervorragender Arzt gilt , istetwa 48 Jahre alt und geborener Psorzheimer .A Baden -Baden , 9. Juni . Der König von Siam weilt zwar zumKuraufenthalt in unserer Bäderstadt , schließt sich aber von den vielen

gesellschaftliche» Veranstaltungen keineswegs aus , sondern liebt einer,geselligen Verkehr, der ihm hier auch in hervorragendem Maße ge¬boten wird . Am letzten Freitag z . B . hatten wir im Theater ein Gast ,spiel von Jsadora Tnncan , welches sich eines sehr zahlreichen Besuche;zu ersteuen hatte und der Künstlerin reichen Beifall brachte . Gesternabend veranstalteten Tomen und Herren aus der hiesigen Gesellschaftim großen Saale des KonvcrsationShauses ein Wohltätigkeitsfest zaGunsten des Kinderhorts . Das reichhaltige Programm bot viel Ab¬
wechslung und die verschiedenen Nummer» fanden eine sehr aner¬kennenswerte Wiedergabe, fodaß den Mitwirkcnden reicher Applaus ge¬spendet Ivurde . Ball und prächtiger Kotillon ( auch die Operette „Zeh»Mädchen und kein Mann " gelangte zur Ausführung neben vielen ander»Darbietungen ) bildeten den Schluß des Festes, welchem der König vonSiam gleichfalls anwohnte . Ter finanzielle Erfolg dürfte ein sehr er¬freulicher sein, umsomehr, als heute nachmittag eine Wiederholung der
Veranstaltung stattfand .

st Mühl , 9. Juni . Der hiesige Frauenverein veranstaltetegestern Sonntag , den 9. Juni ein mit großem Erfolg verlanstnes
Wohltätigkeitskonzert nnter der liebenswürdigen Mitwirkungder Damen H. Scholz und Champiomont und der HerrenBeu ttenmül ler und Stauda cher . Zwei von Damen rmd Herrender Gesellschaft anfgeführte Lustspiele schlossen den künstlerischen Abend ,der noch lange in Erinnerung des zahlreichen Publikums bleiben wird.* Lahr , 8. Juni . Gestern wurde der erste Borstand des Vereinsder 111er , Herr Adolf B l e s ch , der einem langwierigen Leiden imAlter von 58 Jahren erlag , zu Grabe getragen . In K u h b a chhat ein Sonderling , der 57 Jahre alte Landwirt Anton Ohne ,m u S von Dörliichach, seinem Leben durch Erhängen ei» Ende gemacht .Frciburg , 9. Juni . Vom Protektor der Freiburger
Schützengesellschaft , S . K. H . dem Erbgroßherzog , ist dem Ober-
schcktzenmeister Herrn Künstle noch folgendes Telegramm ausMannheim zugegangen : Nachträglich herzlichen Dank für die
freundliche Begrüßung anläßlich des , diesjährigen großen Preis¬schießens . Freue mich über die große Beteiligung . Friedrich. —
Aufgeklärt ist nun ’ der Unfall , der sich am Pfingstdienstag in derNähe der Hcrdcrner Dorortzugsstation zugetragen hat . Wie wir
s . Zt . berichteten, ist dort ein Gefreiter der 4. Kompagnie des
Infanterie -Regiments auf dem Bahnkörper schwer verletzt auf¬gesunden worden. Man vermutete zunächst , daß derselbe ausdem Zuge gefallen sei. Diese Annahme erwies sich als falsch. Der
Gefreite hat , als er nach längerer Bewußtlosigkeit vernehmungs¬fähig war, ohne Ausflüchte eingestanden, daß er, eben aus demUrlaub in die Heimat zurückgekehrt , in trunkenem Zustande auseinem benachbarten Hause gekommen und auf dem Bahndamme
eingeschlafen sei . Er habe den Zug kommen hören, sei aufgestan- 'den und in der Schlaftrunkenheit statt vom Zuge weg gerade in
diesen hineingelaufen . Der junge Mann mußte seine Trunkenheit
schwer büßen. Der eine Arm mutzte vollständig abgenommruwerden. An der andern Hand sind einige Finger abgefahren.

st» Jhringen (A. Breisach) , 9 . Juni . Kürzlich konnte auf der
Bahnstrecke zwischen hier und Breisach im letzten Augenblick ein
Unglück verhütet werden. Ein hiesiger Landwirt wollte mit einemmit 2 Ochsen bespannten Wagen bei einem Feldübergang die
Bahnstrecke passieren , als plötzlich die Schranke fiel und derselbesamt Fuhrwerk eingeschlossen war . In der gleichen Zeit kam der7 Uhr 10 Minuten hier abgehende Personenzug angefahren . Nochfrühzeitig bemerkte der Lokomotivführer die Gefahr und hielt vordem Fuhrwerk an und nun wurde der Landwirt aus seiner ge¬fährlichen Lage befreit.* Fnrtwange « , 9 . Juni . Herr Mt -Furtwängle -Bauer Kal¬
tenbach und Frau feierten gestern das Fest der goldenen
Hochzeit .

* Feopokdshöhe , 8. Juni . Der Gendarmerie ist hier wiedereinmal ein Deserteur in die Hände gefallen. Schon in Schliengenwar dieser, der sich von seinem Truppenteil in Offenburg ent¬fernt hatte , von dem Polizisten aufgegriffen worden ; der Deserteurwar dem Polizisten aber wieder ausgerisseu und hatte bei der Ver¬
folgung denselben mit dem Revolver bedroht . Der Verhaftetewurde nach Lörrach verbracht und wird seinem Truppenteil zur Be¬
strafung wegen Fahnenflucht zugeführt werden.* Fom Wodensee, 9 . Juni . An der Znrüstnng des Zeppe¬lin scheu Luftschiffes für die im Laufe des Sommers statt-findenden Flugversuche wird eifrig gearbeitet . Als Neuerung inder Ausstattung sind lt. Sceb. zu erwähnen : ein Anfnahmeapparatfür drahtlose Telegraphie und ei» elektrischer Schein¬werfer . Mau spricht von dem Plane einer Versuchsfahrt von
Friedrichshofen von Stuttgart und zurück .

Die Kavalleristen in Schwetzingen .
Z Schwetzingen , 9 . Juni . Der 1 . Badische Kavalleristentag waüvon über 3000 Teilnehmern besucht . Die Stadt hatte Festschmuck an¬

gelegt. Gestern abend fand Umzug durch die Straßen - der Stadt und
sodann ein Festbankett im Hotel Falken statt , wobei ein von Herrn A.Allert arrangiertes Festspiel zur Aufführung gelangte.Der heutige Festtag wurde eingeleitet durch Wecken und Böller¬salden. Um 10 Uhr vereinigten sich -die Delegierten zu einer Sitzungim Hotel Adler. DaS Mittagessen nahm man in verschiedenen LokalenGrohh. hostheater zu Karlsruhe.

Zum ersten Male : Der - Väfar .- ^ Nn Trauerspiel in einem Aufzug von Otto Manz .— Karlsruhe , 10. Juni . Das Spieljahr , das sich seinem Eirdezuneigt , hat im allgemeinen die Hoffnungen, di« es anfangs aufrief ,« icht zu erfüllen vermocht . Dazu fehlte ihm vor allem ein zielbewußtesliterarisches Programm urrd ein einheitlicher Stil in der künstlerischenAusftrffung und Ausführung . Und die Mütenträume von einer näherenBerührung mit den modernen deutschen Dichtern — Hugo v . Hoff-mannSthal blieb z. B . bis heute noch unserer Bühne ein Fremder ! —von einem kraftvollen -Wiederaufleben Hebbels und Otto Ludwigs usw.welkten mit manchen anderen , die dem Repertoir eine größerekünstlerische Bedeutung und Mannigfaltigkeit gewünscht hätten . Aberman wird darum nicht ungerecht sein dürfen und hervorhsben muffen ,daß ab und zu Anläufe genommen wurden, um aus der Stagnationhevauszukommen, — nur daß es leider immer bei diesen rühmlichenAnläufen als Einzelerscheinungen blieb.
Zu den wenigen Dramen zeitgenössischer deutscher Schriftsteller,die uns das Hostheater bescherte , trat am Samstag das Werk einerFreiburger Gelehrten , das einaktige Trauerspiel „Der Lasar " von OttoWanz . Keinen bestimmten Cäsar hat der Dichter ins Auge gefaßt,wenn man schon, soweit -dos in dieser kleinen Umrißzeichnungmöglich ist,in etwa Linien des Caligula und des jungen Nero zusam-menflietzmsteht. Denn dem Dichter kam es weniger auf die Schilderung histori¬scher Persönlichkeiten wie aus eine Darstellung jenes historischen Zeit¬bildes an , von dem das -Satiricon des Petrouius berichtet und das in

Sienkiewicz Roma» „Quo vadis " seine seltsamen Farben spielen läßt .Hier freilich, in Manz „ Cäsar "
, leuchten sie nur blitzartig im Hinter¬gründe auf , wie denn überhaupt der enge Rahmen des Stückes deni

Verfasser zwang, oft nur in leisen Andeutungen und Untertönen die all¬
gemeine Zeit- und Weltstiminung anzuschlagen, inmitten deren die
Stimmung und das Schicksal Einzelner sich vor uns auftut . Das setztnun allerdings beim Publikum eine gewiffe Kenn triiS der Zeit des
römischen Kaisertums voraus , in der die feinsten Blüten der Kultur imGarten größter Sittenverwilderung erwuchsen . Und er ist immerhin
fraglich, ob «s am Samstag jedem gelungen ist, sich in dieser Athnro ,
fphare zurecht zu finden, deren schlimmer Hauch auch in das « ine Peri¬

stYl des Hauses Gefahr hineinträgt , in welchem der junge Marcus Por -cius Mch seine holde Gemahlin Licinia ein den edlen Vorfahren würdigesLeben führen . Ist doch dieses einaktige Trauerspiel lediglich der Schlußeines Dramas , das -der Dichter nur mit wenig Worten erkennbar seinläßt , so daß für viele, die dem Werke nicht genauer uachgehen können,manche Unklarheit bestehen bleibt.
Zuguterletzt handelt es sich ja um eine recht winzige Cäsarenlaune ,die allerdings dem Marcus das Leben kosten soll : Bei einem Gastmahl-hat der Cäsar die Werke , eines Schriftstellers über Gebühr gelobt undMarcus , des Cäsars vertrauter Freund , -hat geglaubt , diesem Lobekritisch absprechend entgegenlreten zu sollen . Das ist alles ! Aber danach einer noch heute geltenden Hofregel niemand ohne Not und Gefahrgekrönten Häuptern gegenüber seine Meinung in Sachen der Kunst unddes Geschmackes allzu scharfen Ausdruck verleihen darf und der Cäsarinsbesonderevon überzeugterUnfchlbarleit , als aufbrausend u . maßlos imZorn bekannt ist, so weiß Marcus Porcius genau, daß sein Leben ver¬wirkt ist . Und er weiß dazu, daß er seine teure Gattin nicht in dieserunholden Zeit als schutzloses Opfer seiner Rechthaberei zurücklassen kann,daß sie mit ihm gehen muh , im freiwilligen Tod gleich ihm sich alle»harrenden Schmach zu entziehen. Und Licinia weiß dies auch . Ihregroße Liebe zu MareuS , ihre keusche starke Seele haben ihr denselbenWeg gewiesen .
Hier nun erst setzt das Drama ein. Marcus ' Abschied von seinem.Lehrer in der Stoikerphilosophie zeigt uns seine Todesabsicht und seineBegegnung mit Licinia die Bereitschaft -der Gattin . Um aber der ge¬liebten Frau , die mit ihm diese letzten Stunden noch einmal als Fest¬stunden ihres kurzen aber großen Glückes feiern will , das härteste zuersparen , soll der -Koch ohne Wiffen Licinias das schnell und schmerzloswirkende Gift in die Speisen der Mahlzeit mischen . Da kommt nichtnur die Kunde, daß 'der Cäsar am Morgen auffällig milde sich überMarcus aussprach und so sein Leben gerettet scheint , nein , der Cäsar

erscheint sogar vermummt selbst im Hause des MarcusPorcius , um , nichtals Cäsar , wohl aber als des Marcus herzlich ergebener Freund , ihnzu bitten , ein wenig nur von seinem starren absprechenden literarischenUrteil obzuweichen , das ihn , den Cäsar , beim Gastmahl vor denAndern herabsetzen mußte . Ja , der Cäsar kann seine Anschauung durchdie Schrift eines älteren , auch von Porcius anerkannten Kritikers be¬
legen, Nur ein »Vielleicht", ein „Möglicherweise" würde MarcuS dar

Leben retten . Und im Hinblick auf Licinia ist -dieser hierzu bereit .Nun ist plötzlich der Cäsar willens , ihm auch dieses geringe Nachgeben
noch zu erlaffen. Wer Marcus muß zugleich gewahren-, daß dies ge¬schieht , weil der schon zum Gehen gewandt« Cäsar auf einmal die schöneLicin-ia erschaute und seine begehrlichen Augen kaum mehr von ihrlassen können . Da fühlt Marcus , daß seiner und Licinia ein Schicksalivartet , dem der Tod nicht schnell genug entgegentreien kann. Und auchLicinia , eben noch erfreut über den neuen Gruß des Lebens, sieht willigdem Tode entgegen, de» der Ahnungslosen, gemeinsam mit dem Gatten ,das vergiftete Mahl bringt , während zur Seite -der Page daS Brcrutlied
singt und der Koch ein verzweifelter Zeuge des Todes der beiden ist-In Treue folgt der Koch dem Beispiel der Herrschaft, von der er nichtan weniger Würdige übergehen will und weist dem für eine Weile er¬
schütterten Imperator — der mit seinen Genossenkam , MarcuS zum Ge¬
lage abzuholen — was des Cäsars Sinn verschuldete .

* * *
Unter den drei kleinen Dramen , welche Manz unter dem Gesamt¬titel „ Römer" schrieb uiü» deren Gesamtaufführung demnächst am Hof¬theater zu Hannover stattfinden soll, ist „Der Cäsar " in Gedanken und

Empfindung wohl das intimste und feinsinnigste. Aber daß ti darankrankt, daß dem Publkum zum vollen Verständnis des Vorgangs eine
verhältnismäßig genaue Uebersicht über -die geschilderte Zeit wie im Be¬sonderen über die nur punktweise angedeutete Vorgeschichte deS Ein¬akters zugemutet wird , wuüde schon erwähnt . Daß -der Autor dramatischwirksam gestalten kann, zeigt die fesselnde Szene zwischen dem Koch unddem Pagen während des Todesmcchles . Diese beiden sind mit Liciniadie sympathischsten Personen . Die andern wirken vielfach als Atrappen.Und ihre große Redseligkeit hemmt auf der Bühne mehr als im Buche.MarcuS ist so viel philosophischer Schönredner, -daß seine innere Größeweniger hervortritt . Zumal bei dem hier durchaus nicht etwa als
Prinzipienfall — was alles ändern würde — auftretenden Streithandelseine Oppositions- Rolle keine notwendig gebotene ist . Der Cäsar steht ,in seinem gutmütigen Bestreben, dem Freund sich zu erhalten , eine Zeit¬lang uns menschlich entschieden näher , bis Licinias Anblick ihn an »wandelt.

Bei der Aufführung kam hinzu, daß die Besetzung dieser beide«Rollen ihren Sinn noch weiter verkehrte. Herr Seidier gab den MarcuS
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n. Nachmittags *43 Uhr trafen mittels Sonderzug der Großherzog:

und Prinz Max, welch letzterer das Protektorat über den Kavalleristentag
übernommen hat , hier ein und wurden, von den Spitzen der Behörden
empfangen. Inzwischen ging vor dem Bahnhofe die Aufstellung des
Lastzuges vor sich , an dem sich auch sämtliche Militärvereine des Bezirks
beteiligten . Der Zug bewegte sich unter Begleitung der Brnchsaler
Dragoner (zn Pferd ) und der Heidelberger Bataillonskapelle nach dem,
^estplatz im Großh . Schloßgarten . Tort nahmen der Grvßherzog und
Prinz Mar , welche allenthalben lebhaft begrüßt wurden , den Borbei-
marsch ab . Hieran schloß sich der Festakt mit Fahnenweihe und Ueber -
-abe der Standarte an den Verein ehern . Kavalleristen Schwetzingen
tzurch Len Prinzen Max . Professor Linder hielt die Festrede.
Ise Feier wurde verschont durch Vorträge des Gesangvereins Lieder¬
kranz. Den Schluß des Tages bildete ein Festball in mehreren Lokalen.
Morgen früh wind der Schlohgarten besucht , auch ist jedem Teilnehmer
Gelegenheit geboten , zum halben Preise die Mannheimer Ausstellung,
-u besuchen. Nachmittags von 3 Uhr ab findet auf den Schloßplanken
großes Volksfest statt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 10 . Juni .

* Hofbericht . Seme Königliche Hoheit der Großherzog
empfing Samstag vormittag halb 10 Uhr den Oberstallmeister
Grafen von Sponeck und hörte hieraus den Vortrag des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn von Babo . Später besuchte Seine Königliche
Hoheit das Melier des Bildhauers Taucher in der neuen Kunst¬
schule , um das Standbild der Großherzogin Stephanie zu besich¬
tigen , das der Künstler

’
tn Marmor « usführen wird . Das

Standbild wird eine Stiftung des Geheimen Kommerzienrats
Reiß in Mannheim sein und soll imj Schloßgarten daselbst vor
der Wohnung der Hochseligen Großherzogin Stephanie aufgestellt
werden . Im Laufe des Nachmittags und Abends nahm Seine
Königliche Hoheit der Großhcrzog die Vorträge des Geheimerats
Dr . Nicolai und des Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich vormittags 9 Uhr
nach Wicsloch zur Besichtigung einer Handarbeitsausstellnng .
Nach Ankunft daselbst besichtigte Ihre Königliche Hoheit zunächst
die Heil - und Pslegeanstalt . Ihre Königliche Hoheit die Erb¬
großherzogin folgte lt . „ Karlsr . Ztg . " nachmittags gegen 3 Uhr
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin nach Wiesloch und
ist mit Höchstderselben abends hierher zurückgekehrt .* Seine Kgl. Koheit der Krvgrohherzog reiste gestern früh
7 Uhr 20 von hier nach Heidelberg und kehrte nachmittags 1 Uhr 59
wieder hierher zurück .

) - ( Der Stadtrat hat Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
anläßlich der Geburt eines zweiten Urenkels die herzlichsten
Glückwünsche dargebracht . Hierauf ist dem Oberbürgermeister
die nachfolgende telegraphische Antwort Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs zugegangen : An Herrn Oberbürgermeister
Siegrist . Sie haben der Großherzogin und mir im Namen des
Stadtrates der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe sehr freund¬
liche Glückwünsche zur Geburt eines zweiten Urenkels übermittelt .
Wir danken herzlich für diesen erneuten Beweis treuer Gesinnung
und sagen Ihnen allen aufrichtige Erkenntlichkeit für diese so
werte Huldigung , gez . Friedrich , Großherzog .

* Erweiterung des Sprechverelchs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden ) zngelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Wipper -
führth , Echternacherbrück, Bergheim (Oberhessen ) , Bindsachsen , Boben -
hausen (Kr. Büdingen ), Gelnhaar , Usenborn . ( Gesprächsgebühr 1 M .)* Justizaktuarprüfung . Auf Grund der im Mai und Juni 1907
abgehaltenen Prüfung sind folgende Inzipienten als Justizaktuare auf¬
genommen worden : Karl Ackermann aus Basel , Albert Albrecht ans
Neckrobifchofsiheim, Christian Beisel ans Heidelberg, Hugo Bender aus
Merchingen,, Georg Birkle ans Rangendingen , Gotthils Bischofs aus
Pforzheim, Alois Blaut aus Mudau , Jakob Böttinger aus Dossenheim ,
Anton Boos aus Renchen , Theodor Brüderle aus Rastatt , Georg Dag-
lang aus Paris , Wilhelm Damann aus Bruchsal, Karl Degen aus Kehl,Albert Dehoust aus Friedrichsfeld, Alfred Derr aus Mülhausen,, Ben¬
jamin Dieringer aus Rangmrdmgen, Julius Diethrich aus Mönchzcll ,
Egon Doll aus Stetten a . l . M . , Karl Eiche aus Schabenhausen , Johann
Epting aus Büchenberg, Otto Fehr aus Zahmen , Wilhelm Fetscher aus
Wollmatingen, Emil Gerock aus Besigheim, Andreas Gesell aus Bruche
sal, Gustav Glöckner aus Karlsruhe , Paul Götz aus Karlsruhe , Gustav
Groß aus Basel , Karl Groß aus Saargemünd , Joseph Grundel aus
Kempen , August Häffig aus Kadelburg , Konrad Hall aus Kirchdorf, Her¬
mann Heck aus !Psvrzheim , Georg Ludwig Heinrich aus Breiten , Her¬
mann Heitz aus Heidelberg, Karl Hellster» aus 'Waldshut , Ferdinand
Herr aus Baden , Wilhelm Hertel aus Baden , Wilhelm Hillenbrand aus
Mühlhausen, Jakob Höflein aus Ladenburg , Eugen Hollritt aus Kappel¬
windeck , Gustav Huber aus Kohl , Wilhelm Jäger aus Schielberg, Her¬
mann Kilian aus Walldürn , Karl Klei« aus Eppingen , Karl Kletti aus
Uiffingen , Emil Kopf aus Ichenheim , Karl Kraut aus Hockenheim , Karl
Kuhn aus Karlsruhe , Friedrich Kühner aus Hosfenheim, Albert Kunzel-

vcn Anfang an mit höchst larmoyantem Ton und raubte ihm dadurch ,
jene Klarheit des Gemüts , die diesem Marcus eigen sein mutz . Auch
im Aussehen war Marcus viel zu unmännlich und sentimental¬
jünglingshaft . Der Cäsar des Herrn Baumbach anderseits blieb zu
sehr in einem Pathos stecken , das sich des öfteren höchst bedenklichen
Grenzen näherte . Sehr wohltuend wirkte namentlich im Beginn des
Stückes Fr . Ermarths Licinia . Hier war mädchenhafte Anmut und
Frauenlieblichkeit vereint . Bei ihrem späteren Erscheinen war diese
Licinia dagegen wie ausgewechselt; soviel Starrheit und Absichtlich¬
keit war in die Aeußerungen dieser Gestalt hineingetragen . Wie konnte
die Regie für solche Darstellungsmängel der Hauptpersonen , welche
für die Wirkung des Stückes ausschlaggebend sind , so wenig Auge
haben ! Eine prächtige Vollfigur war der Koch des Herrn Herz und
auch der Page Frl . Stolzes erfreute recht ; vor allem , wenn man
bedenkt, daß des Pagen gesprochenes Lied keine eigentliche künst¬
lerische Deklamation zeigen, sondern naiv wirken soll . In Episoden¬
rollen waren Herr Koch ( Philosoph) , Herr Kempf ( Gnäus ) , Herr
Heinzel ( Florinus ) und Herr Haßkerl (Euphrasius ) im Allge¬
meinen gut.

In der Darstellung eines römischen Peristhls hatte die Kunst
Albert Wolfs wieder eine meisterliche Schöpfung zu verzeichnen, so echt
und farbenfroh wirkte alles , so sicher im Aufbau und in der Per¬
spektive. Für die Inszenierung ist übrigens eine reichere, die Per¬
sonen mehr verbergende Gartenanlage im Binnenhofe des Peristhls
anzulegen, da es sonst unerklärlich ist , wenn Licinia ihrerseits den
Cäsar nicht sieht und hört . Auch auf anderes wäre die Regie, welche
Herr Schrfranek führte , noch aufmerksam zu machen . So kann un¬
möglich Marcus so unhöflich sein, sitzend den stehenden Cäsar anzu¬
hören. gewährte auch die Lage der toten Licinia einen zwar
naturalistisch vielleicht echten aber künstlerisch sehr unschönen Ein¬
druck . Der tote Marcus daneben konnte das nur verstärken. Hier
müssen gewiffe Milderungen eintreten . Auch der Abmarsch des Casars
will, trotz der Vorschrift des Dichters , noch überlegt sein.

Der Dichter, der übrigens in der Sprache des Trauerspiels er¬
sichtlich oft den lateinischen Stil fcstzuhalten sucht , konnte mit der
Aufnahme seines Erstlingswerkes zufrieden sein. Das Publikum
brachte dem Stücke den freundlichsten Applaus , sodaß der Autor
wiederholt vor dem Vorhang erscheinen konnte. Möge nunmehr in
seinem weiteren Schaffen — um eine Strophe seines Hymenäus

umzuändern — „zum Sommer reifen der liebliche Lenz".
Albert Herzog .

_ B ad rfctre Dresse ._
nick aus Sinsheim , Jakob Lämmler aus Nußloch , Emil Laublc aus Hau -
sach , Oskar Leppert aus Reuthe, Ludwig Lcrch aus Gittelde , Tankred
Lindemann aus Radolfzell, Anton Marquard aus Lauda , Friedrich Mar¬
tin aus Kvnigsbach , Karl Martin aus Kirchardt, Hermann Maus aus
Lichtental, Robert Nerz aus Beuren , Friedrich ' Oberst aus Weinheim,
Reinhard Peter aus Wolfach , Eugen Rausch aus Villingen , Julius
Reinhardt aus Futtwangen , Heinrich Reinheimer aus Heidelberg,
Stanislaus Renk aus Oberlauda , Ludwig Reuter aus Bruchhausen,: Karl
Riegelsberger aus Renchen , Eugen Ruf aus Radoffzell, Hermann Rup -
pert aus Neckarbischofsheim , Isidor Schäfer aus Oberbevgen, Konstantin
Schilling aus Bisingen, Franz Schladerer aus Bamlach, Julius Schmitt
aus Bühl , Karl Schönhardt aus Huchenfeld , Ludwig Schwaiger aus Ra¬
statt , Hugo Schwarz aus Kenzingeu, Karl Schwender aus Mergentheim ,
Ferdinand Silberzahn aus Eberbach , Emil Sombrowski aus Bruchsal,
Foh . Georg Steinmann aus Staufen , Friede . Wilhelm Stier aus
Heidelberg, Hermann Stier aus Kirchheim , Albert Störzer aus Neckar¬
bischofsheim , Hermann Streif aus Oberkirch , Ernst Stückle aus Frei¬
burg , Karl Trautwein aus Bechlingen , Alfons Bolz aus Hohrod, Otto
Weis aus Kenzingen, Theodor, Weis aus Forchheim, Friedrich Wind-
linger aus Hechingen , Ottmar Wittmann aus Waibftadt, Karl Zumstein
aus Wallhalüen, Otto Zweifel aus Karlsruhe .

— Die Herüchte über ein Kestäudnis des Itechtsanwatts Kan
bezüglich der Ermordung Frau Molitors wollen nicht verstummen .
Es sei deshalb auch an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß ein
solches Geständnis bis zur Stunde nicht vorliegt .

§ Vater und Sohn . In verflossener Nacht, zwischen
1 und 2 Uhr , geriet der 56 Jahre alte Taglöhner Paul Eifert
aun Forst , wohnhaft in der Weststadt , mit seinem 22 Jahre
alten Sohne Karl (Taglöhner ) , weil dieser so spät nach Hause
kam, in Streit , in dessen Verlauf der Vater mit einem Sensen -
wurf , an welchen 2 Sensen gebunden waren , auf seinen Sohn
losging . Der Sohn erfaßte den Wurf am anderen Ende und beide
zerrten damit hin und her , bis der Vater einige Stiche im Unterleib
und der Brust hatte und lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus
verbracht werden mußte . Der Sohn , welcher eine Schnittwunde
und einen Biß in einen Finger davon trug , wurde , nachdem seine
Wunden verbunden , ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

§ Dievstahk . In der Nackt zum 8 . ds . stahl ein Unbekannter
aus hinein gemeinschaftlichen Schlafranme in der Rüppurrerstraße
Bargeld und Kleidungsstücke im Gesamtwerte von 33 Mark .

§ Verhaftet wurden ein lediger Blechner aus Schöufcld , weil
er iu eiuem Geschäft in der Bahnhofstraße , wo er erst seit 3 Tagen
in Arbeit stund , einen Hausfriedensbruch verübte und dem hinzu -
gerufenen Schutzmann Widerstand leistete , ein 53 Jahre alter
Schreiner ans Obersce , der in der Nacht zum 5 .' ds . in der Rüp -
purrerstraßc Hemden und Kleidungsstücke im Werte von 30 M . stahl ,
und ein 19 Jahre alter Italiener , weil er sich unter Vorspiegel¬
ungen einmietete , einen geladenen Revolver und ein Stellmesser bei
sich trug .

Die Klein - Wüppurrer Wennen des Karlsruher
Weitervereins.

-k. Karlsruhe , 10. Juni . Ter vom hiesigen Reiterverein alljähr¬
lich angesetzte Renntag wird stets in unserem Karlsruher Festkalender
doppelt rot angestrichen. Es gibt im Jahre nur wenige Lokalereignisse,
die so bedeutende Menschenmassen zusammenführen , wie diese den
Landwirten sowohl wie auch den Herrenreitern offenen Rennen . Zu
Fuß , per Rad , per Wagen und im Automobil ziehen die Scharen der
Sportliebenden und Neugierigen dem bei Klein -Rüppurr gelegenen
prächtigen Rennplätze zu und auch die Albtalbahn macht dabei so gute
Geschäfte , daß man sich beinahe wünschen möchte , Aktionär zu sein.
Freilich gestern standen die Rennen nicht ganz unter dem gewohnten
günstigen Stern . Wohl lachte die Sonne — im Gegensatz zum Vor¬
jahre — golden vom wolkenlosen Himmel, wohl waren Wege und
Reitbahn in glänzendstem Zustande, aber eine Hauptanziehungskraft
fehlte : die große Hofgesellschaft . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog war
mit dem Prinzen Max schon nachmittags um 1 Uhr zum badischen
Kavalleristentag nach Schwetzingen gefahren und hatte einen Teil
seiner näheren Umgebung mitgenommen . So blieb die Hofloge ver¬
waist, bis gegen 4 Uhr als die Rennen schon längst begonnen hatten ,
Se . Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog mit Gemahlin in Begleitung der
Prinzessin Max und einiger Damen des Hofstaates erschien und damit
die gehegte Befürchtung über ein völliges Fernbleiben des Hofes behob .
Ein Pech für den Reiterverein bildeten auch die am gleichen Tage in
Frankfurt stattfindenden großen Rennen , die ein ganz Teil der aus¬
wärtigen , besonders der Mannheimer Sportsleute , anzogen . Trotz¬
dem aber füllten sich die Tribünen wie auch die anderen Plätze gegen
die dritte Nachmittagsstunde mehr und mehr und bei Beginn der
Rennen war ein nach vielen Tausenden zählendes Publikum anwesend.
Besonders am Sattelplatz und vor den Tribünen herrschte ein reges
Gewirr und Getriebe . Die Damen in ihren neuesten Sommertoiletten ,
bereit zur Schönhcitskonkurrenz, die bunten Uniformen der zahlreichen
Offiziere verschiedenster Waffengattungen , dazwischen der schlichte
Rock der Zivilisten, ein hin und herwogendes, kaleidoskopartig
sich immerwährend veränderndes , glänzendes Bild !

Angesichts dieser zahlreichen, festesfrohen und erwartungsvollen
Menge fühlte man ordentlich, daß Karlsruhe doch schon Großstadt

Ein Goethe - und Schiller -Denkmal in Amerika .
(Tel . Bericht.)

— Cleveland (Ohio) , 10. Juni . Unter sehr lebhafter
Beteiligung der deutschen und der amerikanischen Bevölkerung er¬
folgte gestern die Enthüllung des Goethe -Schiller - Denkmals , das
die deutschen Einwohner Clevelands der Stadt geschenkt haben .
Das Denkmal ist eine Nachbildung des Standbildes in Weimar .

Großer Jubel brach aus , als ein Begrüßungstelegramm
des deutschen Kaisers verlesen wurde . Die Musik spielte „ Heil
dir im Siegerkranz "

, die Festversammlung sang entblößten Hauptes
die Hymne und richtete an den Kaiser eine Dankdepesche .

Es sprach bei der Feier unter anderen auch der deutsche
Konsul in Cincinnati , Dr . Lettenbaner . Bei dem Weiheakt
wurden Gedichte vorgetragen , die speziell zu dieser Feier von
hervorragenden deutschen Dichtern und Schriftstellern verfaßt
worden sind .

Sport .
— Berlin , 9 . Juni . ( Tel. ) Das Kaiserpaar fuhr heute nachmittag

an Bord der Jacht „Alexandra" zur Ruder - Regatta nach Grünau . Es
fuhren u . a . mit : Prinz Oskar und Prinzessin Viktoria Luis« von
Preußen , Staatssekretär v . Tirpitz, Dr . v . Studt , Marinekabinettschef
v . Müller und Admiral v . Hollmann. Die Majestäten wurden mit
brausenden Hurrarufen empfcmgen . Dann fuhr die „Alexandra " zum
Start und begleitete den Kaiservierer um den silbernen Pokal Kaiser
Friedrichs.

Sieger wurde der Verteidiger des Preises , der Berliner Ruderklub
„Hellas"

, zweiter -der Berliner Ruderklub. Im zweiten Achter siegte
der Berliner Rüdcrverein „Allemania". Im akademischen Vierer um
den Wanderpreis siegte, wie in den beiden Vorjahren , der Akademische
Ruderklub Berlin .

Die Siegermannschaft des „Hellas " hatte sich inzwischen an Bord
der „Alexandra" begeben , und den Preis entgegen genommen. Nun
legte die Akademische Siegemannschaft längs der „Alexandra " an ,
worauf der Kaiser der Mannschaft den Preis ins Boot hinabgab . Um
3 Uhr fuhr die „Alexandra" nach Berlin zurück .

hd Düsseldorf , 10 . Juni . (Tel .) Die gestrige Massen -
Ballonsuhrt bot großes Interesse . Dem Ballon -Aufstieg voran

ist und die kleinlichen Unannehmlichkeitengrauer Wochentage, die uns
manchmal daran zweifeln lassen möchten , waren in diesen Stunden
rasch und gründlich vergessen . Man scherzte und lachte , flirtete uni
warb , war laut ohne lärmend , ungebunden ohne roh , leichtlebig ohnr
protzenhaft zu sein . Und als dann die ersten unbedeutenden Rennen ,
während denen der größere Teil des Publikums sich ausschließlich der
Freude des Sehens und Gesehenwerdens hingab, vorüber waren ,
erwachte auch in dem Unbeteiligten die Sportslust , Spannung herrschte
selbst in den Reihen der sonst so schwer vom Gesellschaftlichen abzw
lenkenden Damen . Die Totalisatorkassen wurden umlagert und gar
mancher gab hier ein Goldstück aus , der sonst die Groschen ängstlich
zusammenhält . Das ist nun einmal der Reiz des Turfs , daß er ft
ganz aus dem alltäglichen Leben hinausführt und in der Festesfreude
vergesien läßt , was uns wochentagsüber die Laune verbittert .

Als nach den ersten , sogen . Bauern -Rennen, tue für die große Mehr «
heit nichts neues knien, die bunten Röcke der Ossiziere auf dem
Rasen erschienen , kam Aufmerksamkeit in die Masten . Und sie lohnte
sich . Schon das Offiziers -Jagdrennen sah ein ziemlich großes Feld vor
dem Start u . auch die nächsten Rennen waren meist gut besetzt. Beson¬
deres Jntereste fand das Prinz Max -Jagdrennen , das 7 Reiter ins Feld
führte . Rittmeister v. Schlichtings „ Rakoczy"

, der stark gewettet worden
war , enttäuschte vollständig u . konnte nur den 3 .Platz belegen, dafür ging
„Otti " des Oberleutnants Böhmer mit prächtigem Finish ca. 10 Län¬
gen vor „Hurra " durchs Ziel und erntete reiches Lob . Auch beim Groß¬
herzog Friedrich Jagdrennen gab es Ueberraschungen. Im letzten Drittel
entspann sich ein heißer Kampf zwischen dem von Leutnant Korndorf
trefflich gesteuerten Wallach „ Irish Buck " und Leutnant Watels „Esau " ,
der schließlich mit einem überlegenen Siege „ Irish Bucks" endete. „THo -
mastown "

( Reiter : Leutnant Graf von Hartenberg ) lag eine beträcht¬
liche Anzahl von Längen zurück, 'hart hinter ihm „Pausanias "

(Leutnant
b . Löwenich ) und „Adsdean"

( Rittmeister v . Schlichting) . Ein er¬
bittertes Finish gab es auch im Jagdrennen um den Ehrenpreis der
Stadt Karlsruhe . „Gloster" und „Wonneträne " lagen rundenlang hart
aneinander , bis cs im Finish Leutnant Gonnermann gelang , mir
„Gloster" etwas aufzurücken und zwei Halslängen vor „Wonneträne "

durchs Band zu gehen . „Trophäe II "
( Reiter : Leutnant Duncklenberg) ,

folgte einige Längen zurück als 3 . , „Flamberg I .
" als 4.

Am Totalisator war der Umsatz bei den ersten Rennen sehr gering ,
nahm aber später in den Hauptrennen bedeutend zu und betrug ins¬
gesamt immerhin noch 3360 M . Die größte Differenz auf Sieg wurde
beim Offiziers -Jagdrennen mit 37 :10 ausbezahlt , aus Platz im gleichen
Rennen mit 21 , 24 : 10 .

Die cndgiltigen Resultate sämtlicher Rennen stellten sich wie folgt :
1. Preis von Rüppurr , Distanz etwa 1000 Meter . Preise 160 JH .

1 . Karl 's ( Seckenheim ) „Kneife !" , 2 . Lienhardt 's (Bühl ) „Vany ) , 3.
Winters ( Schwarzach) „Marie " . Tot . : - 13 : 10 ; 10 , 10 : 10.

2. Trabreiten . Distanz etwa 1800 Meter . Preis 160 M. 1 . Lien¬
hardts „Prinz "

, 2. Riebes ( Sand ) „Lina "
, 3. Winters „Marie ". Tot .

10 : 10 ; 13 : 10.
3. Offizier -Jagdrennen . Ehrenpreis des Grotzherzogs. Distanz

etwa 2600 Meter . 1 . Lt . v . Hoffmeisters (Dr .-Reg. 20 ) F .-St . „Ciga¬
rette "

. 2 . Lt . Winterer 's ( F .-A.-Reg. 76 ) dkbr. St . „Fee" , 3 . Lt . Löwe,
nicks (F .-A .- Reg . 14) „Diestel" . Lt . Graf v . Helmstati (Dr .-Reg . 21 )
stürzte , jedoch ohne Schaden zu nehmen. Tot . 37 : 10 ; 21 . 24 : 10.

4 . Versuchsjagdrennen. Ehrenpreis des Herrn Kommerzienrats
Sinner und Unionklubpreis 600 <M . Distanz ca . 3000 Meter . 1. Lt.
Helbigs ( D .-Reg . 26) „ Nikolaus"

, 2. Lt . Winterer 's ( F .-A .-R . 76 ) F .-
W. „St . Bernhard "

. 8. Lt . Brauns ( J .-R . z . P . 3) F .-St . „Lucca".
Tot . 33 : 10 ; 16, 16 : 10.

5 . Prinz Max -Jagdrennen . Ehrenpreis des Prinzen Max . Di -
stanz ca . 2500 Meter . 1 . Oberlt . Böhmers (H . - R . 9 ) „ Otti "

, 2 . Lt.
Fvhrn . v . Rasens ( Dr . -R . 20 ) „ Hurra "

, 3 . Rittm . v . Schlichting (Dr . -
R . ) 21 ) „ Rakoczy" . Tot . 19 : 10 ; 13 , 15 , 14 : 10.

6 . Großherzog Friedrich Jagdrennen . Ehrenpreis des Grotzherzogs.
und 1500 k . 1 . Lt. Meyers ( Ul .-R . 14 ) schwör. W . „ Irish Buck" ,
2 . Lt . Mahls ( Dr . -R . 21 ) br . W . „ Esau"

, 3 . Lt . v. Brauns (J . --R .
z . Pf . 3 ) br . W . „Thomastown"

. Tot . 24 : 10 ; 12, 11 , 19 : 10.
7. Karlsruher Jagdrennen . Zwei Ehrenpreise und 1000 M. 1.

Lt . Gonnermanns ( Ehev . -R . 5 ) F .-W . „Gloster"
, 2 . Lt . Oeihmigkes

( Dr . -R . 6 ) br . St . „ Wonneträne"
, 8 . Lt , Duncklenbergs (Dr .-R, 22 );

br . St . „ Trophäe"
, Tot . 15 : 10 ; 12 , 15 : 10 .

Die Karlsruher „Liederhalle " in Frankfurt a. M .
^Norbertcht.)

--- Frankfurt a. M ., 9 . Juni . (Tel . ) Der Karlsruher
Mannergesangverein „Liederhalle " traf gestern nachmittag 4 Uhr
mittels Extrazuges zum Besuche des hiesigen Schuler 'schen Män¬
nerchores ein und wurde am Bahnhof vom Vorstand des hiesigen
Vereins herzlich bewillkommnet . Abends veranstaltete die Karls¬
ruher „Liederhalle " im Saale des Zoologischen Gartens ein
Konzert unter Mitwirkung der Kapelle des Zoologischen Gartens .
Zum Vortrage gelangten außer einer Anzahl Volkslieder die
Chöre „ Die Zigeunerin " von Bauer (dem Chordirigenten der
Liederhalle ) und „ Kaiser Karl m der Fohannisnacht " von Hegar .
Reicher und wohlverdienter Beifall seitens der zahlreichen , den
Saal bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörerschaft wurde der

ging ein Masstnoufflug von Brieftauben , ein Schauspiel , das
mit lautem Jubel begrüßt wurde . Es herrschte schönes , klares
Sommerwetter bei Südostwind , der die geplante Weitfahrt nicht
zuließ . Tie Ballons mußten zur holländische » Küste zu fliegen
und wären auf das Meer hinausgeraten . Die Wcitfahrt wurde
daher in eine Zielfahrt umgewandelt . Im ganzen starteten 12
Ballons . Der Aufstieg vollzog sich ohne Unfall . (L .-A .) >

— Paris , 9 . Juni . ( Tel. ) Bei dem heutigen Grand Steeplc -
Rennen in Auteuil wurde Grossemöre erster, Vionton Deux zweiter und
Journaliste dritter .

Die Herkomer- Fahrt .
— Lindau, 8 . Juni . Um 6 Uhr 45 Min . begann für die an der ,

Herkomer- Konkurrenz teilnehmenden Wagen der Start . In Abständen
von einer halben Minuten gingen 131 Wagen dom Statt . Wagen Nr . ;
140 war um 8 Uhr 15 Min . noch nicht da , da er repattett werden mußte , jWeitere Unglücksfälle außer den bereits gemeldeten sind nicht bekannt !
geworden. Die Konkurrenten hatten sich Freitag abend im Bayerischen :
Hof zusammengefunden. Es war eine Seebeleuchtung mit RegKrenK - >
musik am Hasen veranstaltet worden, die von der Hotelterraste aus guten !
Genuß gaben . Das Wetter ist heute Samstag früh sehr schön.

— München , 8 . Juni . Die Fahrt von Lindau zum Forstenrieder
Park heute vormittag verlief bei schönem Wttter und staubfreien •
Straßen . Die Naturpracht des Hochgebirgs bei Jmmenstadt , Kempten '
und Füssen kam zur besten Geltung . Zwei Opelwagen verunglückten
zwischen Füssen und Peißenberg, einer davon, der von Faiß -Schwein - ■
b-urt gesteuert wurde, erlitt einen Bruch der Steuerung . Der Wagen
geriet in einen Straßengraben , brach einen Baum am Wegrand ab und '
überschlug sich. Faitz blieb völlig unversehtt . Sein Chauffeur erlitt
eine Beschädigung an der Schulter . Der Kontrolleur RechtsPraktikant
Ludwig Gröber kam mit zerschundenem Gesicht davon. Ein Glück war
es , daß alle drei Insassen aus dem Wagen geschlendert wurden , bevor
er sich Überschlag , sonst hätte das 25 Zentner schwere Automobil alle
drei erschlagen . Der zweite Unfall, der dem Fahrer Jesturun -Hamburg
zustieß, war ganz leicht. Der Wage« rutsche in einer 'Kurve zur Seite
und verstauchte sich eine Achse . Ein weiterer Unfall bettaf den Schluß¬
oberleitungswagen , in welchem sich der Generalsekretär des Bahettschen
Automobilklubs, Hauptmann Muhrmann , und drei andere Insassen ,
darunter ein französischer Berichterstatter befanden. Dieser Wagen
wollte bei Kempten sin Allgäu ÜM außer Konkurrenz fahrenden „Wagen
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Karlsruher Sängerschar — gegen 120 Mann — für ihre glän-zensen von eruier Schulung zeugenden Darbietungen zu teil.auf das Konzert folgte eia Bankett, eröffnet durch einentlhorgefang des Schulerschen Männerchores . Sodann begrüßtebei- ■oorfusenbe des Schulerschen Männerchors die befreundetenSangevoruder aus Karlsruhe mit einer herzlichen Anspracheund wahrend das donnernde Hoch auf die Karlsruher Lirdcrhalleerklang, überschütteten die Damen des Schulerschen Männerchoresöaferten herab bte Karlsrnhrr Sänger mit einem über-Blumenregen. Der erste Präsident der Karlsruher^ ledcrhallc , Herr Rechtsanwalt Harrer, dankte für die herzlicheBewillkommnung und widmete sein Hoch dem SchulerschenMannerchor. In echter Sangesbrüderfchaft blieben die Mitgliederbeider befreundeter Vereine noch lange beisammen.
vormittag von 9 Uhr ab besichtigten die KarlsruherGaste, geleitet von den hiesigen Sangessreunüen die Stadt . Nacheinem geineinfamen Mittagsmahl wurde ein Ansflug über Leon¬berg in ben Taunus unternommen . Abends halb 11 Uhr tratendie „Licderhaller" mittels Extrazuges die Rückreise nach Karls-ruhe an. (W. B .)

Gerichtszeitung.* Mannheim , 9. Juni. In der bekannten „Schnupstabak"-Affare wurden gestern wieder eine Reihe von Zeugen vorgeladen ,welche den Täter nennen sollten. Redakteur Maier, von der„Volksstimme" , der erklärte, in seiner Eigenschaft als Redakteurhabe er den Namen des Versaffcrs des inkriminierten Artikelserfahren, könne jedoch über diese Sache nicht anssagen , wurdewegen Zrugnisverweigerung zu einer Geldstrafe von 100 Markund den Kosten verurteilt. Ob gegen ihn auch die Zeugnis¬zwangshaft angewendet würde, bleibe der weiteren EntschließungVorbehalten.
4 . Wannhelm, 9. Juni. Die Klage der Fleischerinnungauf Einstellung des von dem Gewerkschaftskartell übereme Reihe von Metzgermeistern verhängten Boykotts wurdevom Landgericht abgewiese ».== Kachheim. 7. Juni. Wegen zn schnellen Fahrens hatte sichvor dem hiesigen Schöffengericht heute ein Automobilist zuverantworten. Vielleicht um seine Unschuld auzudeilte » . erschien derHerr in einem schneeweißen Automobilmantel . Das Ge¬richt nahm ihn deswegen trotz seiner Betenernng, daß er das „inFrankfurt immer so mache" in eine Ordnu,tgsstrafe von3Mark.

Badische Dresse . Mrttagblatr . Montag den 10. Juni 1907. Nr » 262 .

Vermischtes.
— Berlin , 10. Juni . (Tel.) An der Fruchtstraße imOsten Berlins stach der Arbeiter Schlihky auf ihm begegnendeund ihn anrempelnde Burschen ein, tötete einen und verletztezwei lebensgefährlich und einen leicht. Er wurde verhaftet .— Aanzig , 9. Juni. Bei der gestern vormittag auf dem großenExerzierplatz bei Landfuhr erfolgten Besichtigung der zweitenSchwadron des 1. Leibhusaren -Regiments durch den PrinzenFriedrich Leopold wurde Rittmeister v. Lücken von einemHerzschlage betroffen .
— Nürnberg , 10. Juni . (Tel . ). Der BankbuchhalterSeelkammrr hat seine Frau und seinen 9jährigen Sohn erschossenund verletzte sein 4jähriges Söhnchen lebensgefährlich und sichselbst leicht . Den Beweggrund bilden verfehlte Spekulationen.* Aus Aorarklerg, 8. Juni. Ein bedauerlicher Unglücks¬fall ereignete sich dieser Tage in der Wcrkstätte der Staatsbahnin Feldkirch. Zwei Arbeiter hatten zusammen einen Pflock einzu-schlagen ; während der eine zuschlagen wollte, löste sich plötzlich derschwer « Hammer vom Stiel und flog dem andcren Arbeiter mitsolcher Wucht an den Kops, daß er darin stecken blieb . DerVerletzte starb kurze Zeit darauf.

bck Rom, 10. Juni . (Del. ) Giornale d'Jtalia veröffentlicht eineMeldung aus Udine, die der Bestätigung noch bedarf . Darnach soll dorrgestern ein junger Wiener Gelehrter namens Robert <Äler verhaftetworden sein, der aus der dortigen Bibliothek ein wertvolles Manuskriptentwendet haben soll. Ester soll versucht haben, sich im Gefiingnis miteinem Taschenmesser das Leben zu nehmen. Die Verwundung sei abernicht lebensgefährlich.
dck Ancona , 10 . Juni. ( Tel.) I » dem benachbarten OrteEamerano stürzte ein Haus ein. 5 Leichen und 6 schwer Ver¬wundete wurden ans den Trümmern hervorgezoge » .M Toulon , 10. Juni . (Tel . ) Kirchhofsdiebe entwendeten in derMeinung , Kostbarkeiten zu finden, auf dem Friedhofe Sanary bei Tou-lcn den Sarg mit den Resten Michael Paschas, des im vorigen Jahreverstorbenen Millionärs , der eine Zeit lang türkischer Großadmiral war .Die Gruft tvurde am Sonntag leer gesunden. Von den Missetäternfehlt jede Spur . ,( L . -A . )

Vom Wetter .
""

— St . Louis, 8 . Juni . (Tel . ) Im Staate Illinois herrschte ein
Wirbelsturm . In New Minden wurden vier Personen getätet. In

Westhirk kamen zwei Personen ums Leben , 30 trugen Verletzungendavon.
Der Wirbelsturm verursachte auch sonst in Illinois , Indiana undKentucky viele Verluste an Menschenleben , sowie großen Schaden anEigentum. Bei einem Wolkenbruch in Grrensburg ( Kentucky) wurden15 Personen getötet.
— Lonisville, 9 . Juni . (Tel . ) Bei einem Wolkenbruch in Eradh -ville sind 10 Personen nmgekommen . Der Sturm setzte gestern abendum 10 Uhr ein. Der Big Crech ist in einen reißenden Strom verwan¬delt worden und ist nach Mitternacht über seine Ufer getreten . Diemeisten Häuser von Gradyville sind wcggrwaschen . J -.rSgesamt 21 Per¬sonen werden vermißt .
— San Franziska , 8 . Juni . ( Tel . ) Ein Missionar, welcher ausdem Dampfer „ Eoptic" hier eingetrofsen ist, berichtet nachstehende Ein¬zelbeiten über einen Typhon und eine Flutwelle , welche in der letztenHälfte des Monat März die Karolinen -Jnseln hcimsuchten und dieTleaiinselgruppe verwüsteten. Die Fluttvelle überschwemmte das Landund begrub es unter einer Decke ton Tand , der von dem Grunde desOzeans emporgehoben wurde. 1S00 Menschen verloren ihre Heim¬stätten ; aus einer einzigen Insel ertranken 250 Personen . Ter Sturmdauerte drei Tage ; alle Bäume und Sträucher wurden entwurzelt odervon dem Sand begraben, wo die Flutwelle über das Land ging. Hun¬derte retteten sich durch Schwimmen, bis das Wasser zurücktrat. Tiedeutschen Behörden sandten einen Dampfer mit Vorräten zur Ernähr¬ung der Eingeborenen, bis diese selbst wieder ernten können .

Telegramme der „Bad . Presse".
— Berlin , 9. Juni. Die Botschafter Speck von Steruburgund Freiherr Marsch all von Bieberstein waren zur gestrigenAbendtafel beim Kaiserpaar geladen .bä Mainz , 10. Juni. Der deutsche Kaiser wird im Augusteiner Truppenschau auf dem Sand beiwohnen .— Petersburg , 10 . Juni . Einige Petersburger Blätter

berichten von einer im Laufe des Sommers bevorstehenden Zu¬sammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren in den
deutschen Gewässern , der politisch große Bedeutung beizu¬
messen ist . (B . TZ

— Petersburg , 9 . Juni . (W. B. ) Der Kaiser geneh¬migte den Beschluß des Ministerrats betreffend die Erteilungder Konzession zum Bau einer Eisenbahn von der Station
Kansk bis zur Behringstraße mit dem Bau eines unterseeischenTunnels nach Amerika.

— Mi««, 10. Juni . Die Königin von - Griechenland,
sowie Prinz und Prinzessin Andreas von Äriechculand mitKindern sind gestern hier eingetroffen .

— Paris, 9 . Juni. In Tourcoiag veranstalteten heute2000 Katholiken vor der Kirche eine Kundgebung , um gegen dasvon dem sozialistischen Bürgermeister gegen die Abhaltung von
Prozessioue» erlassene Verbot zu protestieren . Die Gendarmentrieben die Menge auseinander ; mehrere Personen wurden ver¬wundet , 25 verhaftet , darunter ein Geistlicher.bd Oran (Algier) , 9 . Juni . Der Bürgermeister von Ta -
faroui , namens Hnmbert , ist gestern abend, als er in seine Woh¬nung zurückkehren wollte, auf offener Straße durch einen S ch u ßgetötet worden . Es liegt anscheinend ein Racheakt vor.— London, 9 . Juni . Der Großherzog von Oldenburg ,welcher vom Herzog v . Connaugth begleitet war , wurde vom
König Eduard empfange » . Letzterer machte sodann dem Groß-
herzvg einen Gegenbesuch im Schlosse deS Herzogs von Connaugthim Clarence Honse .

Bom Balkan .
— Athen, 9 . Juni. (Havas.) Eine Depesche aus Adria¬

nopel meldet : Ein Zug griechischer Iluswanderer, die Bulgarien
verlassen . haben, wurde in der Nähe der türkisch -bulgarische»
Grenze von einer Patrouille angegriffen . Hierbei solle» sechs
Griechen getötet und sechs schwer verwundet worden sein. Die
ganze griechische Bevölkerung sei m großer Erregung.Im Bilajet Monastir wurde unweit Slawistik bei einem
Kampfe zwischen türkischen Truppen und einer Bande der Führerund drei Man« der Bande getötet, eine Anzahl verwundet.

Zur Lage in Perfie ».
— Teheran, 9. Juni . (Reuter .) In Kermanschas sind

infolge örtlicher Wahlstreitigkeiteu wiederum ernste Unruhe » aus¬
gebrochen , bei denen viele Menschen getötet wurden. Die Ein¬
wohnerschaft ist in zwei Parteien gespalten, von denen die eine
vom Gouverneur begünstigt wird . 2000 Anhänger der Gegen¬partei haben sich nach dem britischen Konsulat gefluchtet. Die
Lage wird dadurch erschwert, daß Snndschabi und Kurden jetzt

Ranbziige in die Umgebung unternehmen, während im Jnneryder Stadt Soldaten Plünderungen begehen.
Zwischen den Soldaten des Prinzen Salar ed Dauleh undden Truppen des Schahs scheint es noch zu keinem Kamps,gekommen zu sein . Die letztrren erwarten noch VerstärkunĝDie Streitkräfte Salar ed Dauleh sollen 3000 Mann, darunter300 Berittene, betragen. Von Teheran sind 100 Kosaken nachdem persischen Kampfplatz abgegangen .

SurNeform. ii . NevolntiotlZbetvegiiilg iit Hufjlaiifc ,hd Petersburg, 9. Juni . Nach hiesiger Anschauung gilt di-Lage in Rußland noch immer als eine sehr heikle. Me Sozia.
'

listen würden eine Auflösung der Reichsdnma geru sehen, westsie von einer solchen für ihre Partei Vorteile erhoffen. ^Tie Gerüchte , daß in den nächsten Tage» die Auflösung de,Duma bevorsteht, gewinnen überhaupt an Wahrscheinlichkeit ,Aus sonst verläßlicher Quelle verlautet , daß die Ernennung Wit¬tes zum Premierminister schon beschlossene Sache ist. Witte sogdas Ministerium des Innern übernehmen und die Wahlgesetz ,resorm durchführen. Allgemeines Erstaunen erregt das schroffeAuftreten Wittes in der Mittwoch -Sitzung des Reichsrats -Ze».trums gegen die Regierung. In anderthalbstündigev Rede griffWitte Stolypin an und wies nach, daß Stolypin nicht verpflichtgewesen wäre , dieses Budget in der Duma einzubringen. Dienz.tag fand bei Witte ein Diner statt , an dem die Großfürsten 381»,dimir und Alexander teilnahmen . (B . T .) .»«-»«8» .
hd Petersburg, 9 . Juni. Die Gerüchte von einem angeblichbevorstehenden Rücktritt des Ministerpräsidenten Stolypin er¬halten sich hartnäckig. . Als seinen Nachfolger nennt man jetztTurnowo, während Witte das Finanzministerium übernchmeysoll.

hd PekersSnrg , 10 . Juni. 10 bewaffnete Räuber versucht!«die B ö rs e der Ar b ei t s l o s en zu berauben . Sie wurde »in die Flucht geschlagen . Der Kassierer der Fabrik Tudorwurde auf einer Fahrt um 5000 Rubel beraubt , jedoch gulang es. zwei der Räuber festzliuehmen und das geraubte Geld ihm,wiederabzunehmen . Im Laufe der letzten Woche sind i»Rußland 42Ranban fälle vorgekommen . 87 Menschen wurde »ermordet und 78 verwundet . (B . T.)— Warschau » 9 . Juni . Unbekannte Räuber überfiele»die Kirche des Wallfahrtsortes Miednewiee , raubten das i»
goldenem mit Brillanten besetzten Rahmen befindliche Mutter-
gottesbild , sowie goldene Kirchengeräte im Gesamtwerte vo»300000 Rubel. .

— Lodz, 9 . Juni . Der Leitung der Fabrik Pozuanski istvon der Direktion aus Berlin die Weisung zugegangen, dieArbeiter, Meister und Bureaubeamten Kr cutlaffen . - .
Wasserstand des Rheins . — -

Aoiillanz . Hafenvegel. 8 . Juni. 4 .56 m (7. Juni . 4,58 m).
Schusseriiflek, 10 . Juni. Morgens 6 Uhr 3.30 m.
Kehl , 10. Juni . Morgens 6 Uhr 3,55 m.
Waran , 10 . Juni. Morgens 6 Uhr 5,26 m . gef. M5 m,Mannheim. 10. Juni . Morgens 7 Uhr 4,98 »>. —

Wergniiguiigs - und Aerems -Anzeiger . - '
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen .)' f

Montag den 10. Juni: .
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. HaiidlungSgeh. - Verband, 9 Uhr Stenographieunterricht .Männerturnvrrein . 8 U . Allgem. Turnen . 6 U. Damenabtl . Friedrichsch,Tnrngefellschaft. 8 U . Turn . f . Zögt . Nebeniussch. 8 U . Männerr . Realsch,.Zitherklub. 8 % Uhr Probe im Prinz Karl . »>»»» >

,überallKäuflich. Panet 204 . bel6Paketen das 7= gratis^ftll.fahft HansSehwartKopf. Berlin-Chart. .
Nach Dr . Dufour ist das Nestle '

sche Kiridevmehl nicht nur ein
Kindernährmittel , sondern auch für Kranke und Schwache benutzbar.Bei Magen - und Darmgeschwüren bildete es die UebergnngSkost von
Appetitmangel oder an Schwäche des Magens und DcwmfnnktionenSchleimsuppe zu konsistenterer Kost und schützt alte Leute, welche anleiden, vor Entkräftung . Es wird stets gern genommen und leicht ver¬
tragen . 01 ,

Cacaoi — sagt der Arzt —
ein ideales Vespergetränk .

1970a

-5

41 Vorfahren, konnte nicht vorder und fuhr in den Straßengraben «Hauptmann Muhrmann , der heute in der Nähe von Kempten verun¬
glückte, wurde an beiden Vorderarmen schwer, am Kopse leichter verletzt .Der französische Journalist erlitt an den Händen leichte Ritzwunden, der
Chauffeur 'Prellungen am rechten Bein . Di« beiden Leichtverletztenkonnten die Fahrt nach München fortsetzen. Leider spricht man infolgedieser Unfälle von der Möglichkeit , daß der Rest der Herkomer-Fahrtnunmehr behördlich verboten werden möchte. Es ist traurig , daß die
heutige Reise durch die stolze Bergwelt wieder so schwer getrübt worden
ist . Der Hirschberg zwischen Weilheim und Starnberg bereitete man -
chem Wagen Schwierigkeiten.

Schon von 12 Uhr ab sammelten sich am Forstenrieder Park die
Wagen zum Flachrennen . Die ersten sechs am Start waren
Ladenburg, Jeffurun , Pöge , Mathis , Engler -Frankfurt und Weingand-
Düsseldorf. Bei der Schnelligkeitsprüfung der Herkomer-Wagen wurdedie Fahrerin des Wagen 44/Miß Levitt, mit lebhaften Zurufen begrüßt.Die absolut beste Zeit mit 69V» berechneten guten Sekunden erzielte der
vorjährige Sieger Dr . Stoß , der aber infolge einer Havarie , welche eram ersten Tage erlitten hat , nunmehr außer Konkurrenz mitfährk.Unter den anderen 60 Wagen erzielte das beste Resultat Wagen 34 ( W.Pöge -Chemnitz , Mercedes) , der die Strecke in 2 Minuten 52'/ . Se¬kunden zurücklegte und damit 64'/ « Sekunden gutgewann ; der Wagen85 (H. Weingand-Düsseldorf, Mercedes ) erzielte einen Gutgewinn von59°/ », Wagen 19 (Fr . Erle - Mannheim , Benz) von 59V«, Wagen 61
(H. Opel-Rüsselsheim, Opel ) von 57 und Wagen 9 (Ladenburg.
München, Mercedes) von 40 Sekunden.

* München, 8. Juni . Bis heute abend 6 Uhr liefen 129 Wagen ein.
Wagen 89 ( C. Deilmann -Dortmund , Vinot Deguingand ) zog sich in¬
folge eines Zusammenstoßes einen Defekt zu. Als letzter fuhr der
außer Konkurrenz laufende Wagen 188 des Dr . Stöß -Zwickau ein.Vor der Prüfung der Wagen hatte im Forstenriedcrpark ein Motor¬
radrennen in fünf Gruppen stattgefunden , an dem sich 50 Motor ,
räder beteiligten . Die Resultate sind : 1 . Haller -Darmstadt (Reckar-
sulm ) 6 : 54V« ; Klasse 2 : Glöckner -Frankfurt a . M . ( Neckarsulm )4 : 12V» ; Klaffe 3 : Gaffert -Buchhorn (Ncckarsulm ) 4 : 7' / »; Klasse 4 :
Noll-Düsseldorf (Puch) 2 : 58'/ - Rekord.

hd München , 10 . Juni. (Tel ) Der «estrige Rasttag in
München wurde von vielen Koiikurreuten der Hcrkomerfahrt dazu
benutzt, tlm in geborgten Automobilen — die eigenen Wagen stan¬den zur Schönheits-Konkurrenz in der Halle — eine Probefahrt

auf den K e s s e l b e r g zu machen. Von jetzt ab ist das Vorfahren aufderStrecke bis Frankfurt verboten . Graf Arco ist mit verbundenemjArm ans dem Krankenhanse in Weimar in München allgekommen .(B. T. l Der Wage» Nr . 135 (Felix Röhl, Berlin ) befindet sichanders lautenden Meldungen gegenüber noch in der Konkurrenz .
* * *

hd Frankfurt o. M . , 8 . Juni . Aus Anlaß des Kaiser -
Nennens im Taunus werden anfangs nächster Woche 30 Krimi -
nalbeamte unter Führung von Kriminal -Kommissaren nach der Renn¬
strecke abgehen. Während der beiden Renntage befinden sich auch 120
Frankfurter Schutzlrnte unter Führung von Kommissaren unter den
Absperrungs-Mannschaften. Die ersten Wagen der Herkomer- Fahrt ,die bekanntlich am 11 . Juni in Frankfurt endet, werden an diesem Tagenicht vor 3 Uhr nachmittags hier emtreffen . Das Ziel befindet sich
östlich der Riederhöfe auf der Hanauer Landstraße, wo auch ein großes
Rcstaurationszelt errichtet wird.

Im AntomobU von Peking «ach Paris .
— Mailand , 9 . Juni . Am Montag früh um 8 Uhr findet nacheiner Depesche des „ Corriere della Sera " aus Peking der Start der

Automobilfahrt Peking -Paris statt . Es nehmen fünf Wagen daran teil ,nämlich ein 40pferdiger Jtala , ein ISpserdiger Spyker, zwei lOpferdige
de Dion Bouton und ein 6pf«rdiges Dreirad Cantal . Die Wagenführen fast vollständige alpine Ausrüstung mit , um die Hindernisse be¬
seitigen zu können , und müssen stellenweise gezogen oder von Kulis ge¬tragen werden. Die chinesischen Behörden waren zunächst mißtrauischund verweigerten den Paß , scheinen aber lt . Frkft . Ztg. jetzt nachzu¬
geben .

« utomo- il -Unfiille.
— Ztertt«, 10. Juni. (Tel ) Der Arbeiter NagrassuSwurde , als er mit einem Rad durch die Wilhelmstraße fuhr, von

einem Automobil über ran nt und getötet . Der
Kraftwagenfi

'
lhrer jagte davon und konnte nicht festgestellt werden .hd Newyork , 9. Juni . (Tel.) Ein schreckliches Unglück

ereignete sich während der Automobil-Dauerfahrt von Newyork
nach Albany. Ein großer Kraftwagen des Direktors Mackenzievon der Standard Brake Company stieß in schneller Fahrt miteinem elektrische» Straßenbahnwagen zusammen. Der Kraft
wage» wurde tUi % zertrümmert , die Insassen herausgeschleu

dert . Mackenzie war sofort tot, alle anderen verwundet , darunter
zwei schwer . _
Der Berbandstag der badischen Grund - und Hausbesitzervereine.

A chffenöurg, 9. Sinti . Die 5. Tagung des Verbandesder Badischen Grund- und Hausbesitzervereine fand
heute hier statt. Die öffentlichen Verhandlungen begannenvormittags 11 Uhr im großen Rathaussaal und brachten neben der
Erledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten cinenVortragüber die W e r t z n w a ch s st e » e r und die Stellung » a h medes Verbandes zu derselben . Der Verband war namentlich in
den letzte » 3 Jahren durch die Gründung weiterer Vereine in fastallen größeren Städten Badens erfolgreich tätig.

Die Hauptversammlung des Verbandes der Grund - und Havö-
besstzer- Bercine Badens wurde durch den Vorsitzenden Hoffman«-
Mannheim eröffnet , der seine Ansprache mit einem Hoch auf den
Großherzog schloß und den Vorschlag machte , an den Großherzog ein
Begrüßungstelcgramm abzusenden. Namens der Grvtzh. Regiernnsbegrüßte sodann Amtmann Frhr . b . Rotberg die Versammlung und
Oberbürgermeister Hermann hieß die Anwesenden im Namen der
Stadt willkommen.

Nach dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht ist die Zahlder Mitglieder des Verbandes im letzten Jahre um 1511 gestiegen , fo-
daß der Verband heute 16 Hausbesitzervereine mit üb' c 6000 Mit¬
gliedern vereinigt . Die Einnahmen des Verbandes bet -. ..gen 1644 <M"
die Ausgaben 1639 M. Der Voranschlag für 1908 sicht in Einnahmen1227 M , in Ausgaben 1060 M vor. Als 2 . Verbandsvorsitzender wurde
Architekt Kirchenbauer-Karlsruhe , als Verbandsrechner Fabrikant
Handschuh -Lahr , als Verbandsschristführer Battenstein -Mannheiar
gewählt.

Nach dem Referat des Herrn Rechtsanwalt Dr . Kratzer über dl«
Wertzuwachsfteuer wurde eine Resolution angenommen , in welcher aus¬
gesprochen wird , daß der Grund - und Hausbesitzervereinauch heute noch
gegen die Einführung der Wertzuwachssteuer und daß die Regierung
erst die Wirkung des neuen Steuergesetzes abwarten solle , ehe sie eine
neue Steuer schaffe und daß, wenn «s soweit komme , dem Landesverband
Gelegenheit zur Aussprache gegeben werde, vor Vorlage des Gesetz¬
entwurfs an die Landstände. - - -

Um 2 Uhr wurde die Versammlung geschlossen»
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Costüme, Mäntel, schwarze una farbige Paletots , Jaquettes ,

Kleider, Köche , Blusen , Kindermäntel, - Capes , -Kleidchen

9183

sind im Preise

QQ

— Die Räumungspreise sind mit Blaustift unter den bisherigen Preisen deutlieh vermerkt .
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Zur Vorbereitung für künstlichen Zahnersatz
werden, wie bisher , unter der alten b e -

währten Leitung

garantiert schmerzlose
Zahnoperationen

mit Chloroform, Aether , Bromäther
und Einspritzung ausgefühürt . =====

Zahn-Atelier Häusler.
Amalienstrasse 35 a , hinter Hauptpost .

Telephon No . 2156 . 9111 .10 .2

Rh- und
. .

Gründlicher Unterricht im Musterzeichuen, Zuschneiden, An¬
probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen- «nd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtcnd 1339t .36.23
J . Erharilt , akad . geprüfte Zuschneiderin,

Markgrafenstratze 30a . Lidellplatz.

Oagdjgewehr^
and Loxaswaffen: Doppelflinten
n.Drillingein modernem Konstruk¬
tionen (hahnlos, Ejektor ), Birsch-
büchsen,renomm.8uhler n.Lütt icher
Fabrikats geg. bequememonatliche

Teilzahlungen.
EbensoOrig. F. N. Browr ingfllaten n. Pistolen, amerik.
Bepetierwaffen, Teacblnts , Bevolver, Seheibenbüehsen und Zimmer-
stutzen, Dekor.-Waffen , i Urschltosrer eto. Höchste Garantien far Ans-

f&hinng und Bchuesieiutnng. Bl AU & FREUND ln Breslau
I Jllustr. Wsff. ntataica H, 77 PUratls u . Irel. Offert , bsreltwlll.

"

zu ver
Wir haben unsere Fabrik-Kantine auf 1 . Juli ds. Ir . an einen

soliden, tüchtigen und kautionsfähigen Wirt zu sehr günstigen Bedingungen
ru verpachten. 4905»2.2

Fabrik Stolzenberg , Los—Baden .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas, Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturenebenfalls billigst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Uhren »Reparat «r'Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Haichtbahuhof.

Auf gepasst !
Wer noch guterhaltene Herren - und

Damenkleider , Stiefel , Betten und
Möbeln und sonst Verschiedenes zu
verkaufen hat , der sende seine Adressean
3.3 K . Wafer , 619141

Markgrafenstratze 20.

Rucksäcke
von 7S Psg

in größter Auswahl
im 8656 .9.5

51 .
Getr. Herrcnkleider , Schuhe , Flaschen,

Lumpen , Papier , alte? Eisen , Metall,
Keller- und Speicher -Kram kauft

Wilhelm Hollritt ,
621079-2.2 Rheinstraße 54.

Geld -Darkbn
auf Schuldschein , Poliee , Möbel,
Wechsel re., koulant zu haben .

A. Haller , Stratzburg ,
4624a Lroglicplatz 10. 10.5

Nur noch Tage
9013.4.2

tollsiändiacr Ausverkauf

zu jedem annehmbaren Gebot .
Niemand versäume die günstige Gelegenheit.

Kaiserstr . 46 . Dietsche ,
Während des Umbaues

gewähren wir

lO °|0 Baratt
auf sämtliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir eine« Paste« 7759*

zurtickgesetzter Teppiche
zu sehr billige « Nettopreise « zum Verkauf.

Dreyfuss & Siegel
Orotzherzogl. Hoflieferanten.

Aus der

empfehle eia weinhelles , stark gehopftes , nach Pilsener Art eingebrautes
hochfeines and fit A -gV .l 'lfSfA -M "dt geringem Alkoholgehalt und von

hervorragender Bekömmlichkeit.wohlabgelagertes
>Toliitindlger Brsats Ar Htaische Biere .

Generalvertretung und Alleinverkauf
Mannheim = Johann Snfer = = Mannheim

■ bbb Stühle mmm
werd . daurerhaft geflochten u. repariert .

Stuhlssechterei Fr - Ernst ,
8.5 'dlerstraße 3. 8485

ÜJMOn stnden sreundl. Auf-
lfUHlvnähme bei einer
Hebamme. Str . Diskretion .

Lrau »wart , «tinftnurtaM 121,
Amsterdam . 4683a.8.3

Spitzenklöppeln-
“ Unterricht 8-
erteiltFrau E . I .antermileli ,
Kaiserstrabe 201 (Eingang Waldstr.>

Abschlag!
» M Küse

feinste Qualität
per Pfund 88 Pfg-,

empfehlen 90811

Ffannbuch 8 G.
I G. m . b . H. I

in de« bekannte» Ber » |
> kanfdstelle « . -

auf ein prima Objekt innerhalb 80*/,
der Schätzung gesucht, event. gegen
3sachc Bürgschaft . Offerten unter
Nr. 8789 an dkr Exped . der „Bad.
Preffe* erbete«.
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister ,eint IL
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -Eiefertmg mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .NB . Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Arbeitechsen-MiWng.
Wir haben öffentlich zu verdingen

die Lieferung von : 2000 schwarzen
Arbeiterhosen aus Baumwollzwirn
nach Matz in 4 Losen von je 500 Stück
bis spätestens 14 . September d . Js .

Für die Bewerbung und Verdingung
sind die Bestimmungen der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . 1. 07., das Verdingungswesen
betr ., maßgebend .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift : >
» Verdingung von Arbeiterhosen 1907 "
versehen, spätestens

Dienstag de« 8. Juli 1987.
vormittag» 18 Ahr.

bei uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und der

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben.

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt . 9032 .2.2

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 4. Juni 1907.

8s. Verwaltung der Elsenbahnmagazine .
kras -VeksttiliNW.

Am Freitag de« 14 Zuni läßt die
Grotzh. Eisenbahnverwaltung das
diesjährige Heu - uud Oehmdgras
erträgnis von nachverzeichneten auf
Gemarkung Karlsruhe gclegeneu bahn -
eigenen Grundstücken an Ort und
Stelle öffentlich versteigern.

1 . Vormittags 8 Uhr im Gebiet
der Hauptwerkstätte in 2 Los¬
abteilungen .

2 . Vormittags 9 Uhr die Wiesen
im Gewann Langenbruchwiesen
zwischen dem Floßgraben und
Bahndamm , westlich des A.
Pfützncrschen Bleichplatzes. Etwa
3,5 Hektar in 8 Losabteilungen .

Die Bedingungen werden vor der
Verhandlung bekannt gegeben. 9191

Karlsruhe , den 7. Juni 1907.
Srotzh . Bahnbauinspektion i .

GrABerßtigemg .
Dienstag den 11 . Juni , vor¬

mittags 9 Uhr, wird das Gras¬
erträgnis auf dem erweiterten Teile
des Haupt -Friedhofes beim Krema¬
torium in 8 Losabteilungeu gegen
Barzahlung öffentl. versteigert . 9mKarlsruhe, den 7. Juni 1907 .
Städtische Harteir .Hirektion .

kraEtrfteilimH .
Dienstag den 11 . Juni , abends6 Uhr, wird das GraScrträgniS auf

den Reutewiesen beim Lautersee in
S Losabteilungen gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 9135 .2.2Karlsruhe, den 7 . Juni 1907 .
Städtische Harten-Sirektion.

Verloren
ei» Portemonnaie mit 30 Mk. in
Gold u . etwas Kleingeld , vom Marktpl .bis Zirkel 8. Abzug, geg . gute Belohn .B21438 Zirkel 8 , 3 . Stock.

Verloren
wurde ein goldener Dameu - Ehe -
»ing, R. S . gezeichnet . Abzugeben
gegen gute Belohnung unter Rr .9213 in der Expedition der » Bad .
Presse " erbeten .
Vopsg««n Freitag «euerSports -XliUUuU gürtel (gelblich ) zwisch.
Lammstr . u. Marktpl . Abzugeb. gegen
Belohnung Jahnstr . 13 . B21426

Verloren
Freitag Schlüsselbund v . Marien -
durch Kapellen- bis Bernhardstratze .

Gegen Belohnung abzng. Marien -
straste 4 , 5. Stock._ B20431

Verloren
aus dem Wege vom Waldsesiplatz gegend. Schützenhaus ein schwarz. Federboa .
Abzugeben gegen gute Belohnung
B21462 « roneustratze 22 , UI .

Kmrikmgel cutjlop.
Abzugeben gegen Belohnung
9180 .2,2 Karlstratze 9 «, 2. St .

Verlauten
eine gestreifte Bulldogge . Abzugeben
gegen gute Belohnung Kaiser Fried¬
rich , Kricgstraßc 36 ._ B21454

Wirtschaft.
In belebtem Ort des Kaiser¬

stuhles soll eine Realwirtschaft mit
großem Wein - und Bierverbrauch ,
Gartenwirtschaft und Kegelbahn m .
verschiedenen zugehörigen Grund¬
stücken verkauft werden ; tüchtigen
solventen Käufern wäre günstige
Gelegenheit geboten , sich gute Exi¬
stenz zu schaffen ; Brauereihilfe vor¬
handen ; Kaufpreis ca . 40 000 Jl .

Offerten unter Nr . 4563g . an die
Exped . der »Bad . .Presse "

.

lreiimllige Feuerwehr.
Die von Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin der frei-

willigen Feuerwehr gestiftete
Jahne mit Wanö

MM Kucknihk.
Lokal Prinz Karl.

Montag abend halb 8 Uhr :

Der Vorstand .

sowie die von den Frauen und Jungfrauen gestifteten Schärpenund Fahneufchleife sind vom nächsten Montag ab auf
einige Tage im Laden des Herrn Chr . Oertel , hier , Kaiser
stratze Nr . 101/103 zur Besichtigung ausgestellt . 9198

Einladung .
Anläßlich der Predigerkonferenz der Bischöfl . Meth .-Kirchevon Süddeutschland finden vom 10 . bis 17 . Juni , je abends

749 Uhr , in der Friedenskirche , Karlstraße 49b , religiöse
Versammlungen statt. Eintritt frei ! 9203.2 .1

H . Kieker , Prediger .

WMs - Verßtigtlilng.
"VW

Montag den 10. Juni , nachmittags 2 Uhr,
werden im Auftrag im Auktionsfokal , Steinstr . 23 , öffentlich
gegen bar versteigert :

1 groß , zweit. Schrank , 1 Buffet , 1 Schreibtisch , 1 Schreibtisch
(Mahag .) , 2 Bettstellen mit Rost , Matratze , Polster , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische, 1
Diwau und 4 Fauteuils , 1 Diwan , 1 Chaiselongue ,1 Oval -Tisch, □ Tische, Spiegel , Bilder , 1 Rcgulateur , 2 Nipp
tische, Galericstangen , versch . Federbetten , 1 kl. Pultaufsatz , 2 Näh
Maschinen, 1 Schirmständer , 1 Badwaune , Teppiche , verschiedene
Haushaltuugsgegenständc , Geschirr, Kleidungsstücke, Maskenkostüme
und sonst noch Vieles , 9222

wozu Liebhaber freundlichst einladet

Joseph Hischmann jr, , Auktionator .
Steinstratze 23, rechter Seitenbau .

Ham sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.Zähne von 3 Mark an
unter Garantie . 2478*

Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk. per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,Kaiserstrasse 124 b , yis-ä-Yls Äntomaten -Restanrant .

♦ ♦♦9 ♦
♦

♦ für Damen
4 Rappelpodeck, Schwarzwald, 4

2 .1 ab 1 . Juli . 9192
Korrektur : Otto Eichrodt .
Näheres bei Frau Hämbilit ,Weinbrennerstr . 15.

Schuhmacher* --
geschäft, gut gehend , Bcmrzahlung
eingesührt , sof. billig zu verkaufen .

Näheres unter Nr . B21327 in
der Expedition der „Bad . Presse " .

Schlafzimmer
2 ieff - kompl. eng . Schlafzimmer ,
bestehend aus 2 Bettstellen mit
Rosten , Polster« u. besseren 3 teil .
Matratzen , 2 Nachttische m. Mar-
mor , 1 große Waschkommode mit
Marmor u . Spiegel -Aufsatz , 1 großen
zweiteil . Spiegelschrank , 2 Stühle ,1 Handtnchständee mit Grund¬
schnitzerei , das andere glatt , werden
zu dem billigen Preis von 500 und
520 Mk. abgegeben bei 9064
Ludw. Seiter, WMraßc 7,

Möbel- u. Bettenhaus .

Kvecrk
mit Leder-Verdeck und Patentachse ,
geeignet für Metzger oder Milchhänd¬
ler , verkauft wegen Aufgabe des
Fuhrwerks 821215 .3 .1Moritz Wildmann , Kälberhändlcr

Hörden i . Murgtal.

Karls™h e -Kaisersrr„Nr..160.1
. Bellesle Annoncenfxoedirioa

f Feuer -Versicherung.
Auf groß . General -Agcntur

in Mannheim

Bureauchef gesucht.
I Offerten unter an « 59 H .

an H aasenstein & Vogler , GA .-G . » Mannheim. 4420* H

Hurra !
Eine wirkliche Neuheit .

4920a.4.1

Für Gastwirte !
Grösster Schlager der

Sprechmaschinen - Industrie ,
Tanz - und Konzertautomat .

Einwnrf 10 Pfennig .
Günstige

Abzahlung

Lieferanten
Musikwerke - Industrie

LSpiegelS Sohn Ludwigshafen
Mannheim .

Erstes » .größtes Etab¬
lissement der Branche .Erste Käufer erhalten Ausnahmepreise .

-ä
'£
s YQgrp

8210.12 .1
*

Hjt
■* .

S bewähr teste Sclireibmaschine . s
$ Kataloge und Vorführungen kostenlos durch *
¥ A . Bey © r » l © n & G °
*
%

Lammstrasse 12 . Telephon 1650 .
*" "

IraekarheiteB jeder Art TgÄÄS

Eine erstklassige, alte deutsche

Mas - ut Mall ' ins. du.
mit vorzüglichen neuen Einrich¬
tungen beabsichtigt in Karlsruhe
eine neue Geschäftsstelle zu
errichten und sucht zu diesem
Zwecke einen selbständig arbei¬
tenden Herrn als 4856a2,2

I -Verlreli
z« engagieren. Die Ver¬
tretung kann ev. neben einem
anderen Berufszwcige geführt
werden und finden auch Nicht¬
fachleute Berücksichtigung, wenn
sie Einführung in bessere Kreise
haben und sich der Sache mit
Energie annehmen wollen. Ein¬
führung erfolgte durch geschulte
Beamte . Die Stellung ist an¬
genehm und selbständig . Pension
kann erworben werden .

Gefl . ausführl . Offert , erbeten
unter stl. 6232 an Haasensteiii
ftVogler , A. V., Frankfurt a .B .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß heute nacht VA Uhr mein lieber
Gatte , unser guter, treubesorgter Vater , Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Philipp Treutle
Kutschereibefitzer

im Alter von 43 V2 Jahren nach schwerem Leiden
schnell und unerwartet verschieden ist.

Karlsruhe , den 10 . Juni 1907 .
Z>ie trauernde Kattiu :

Pauline Treutle , geh . Mak,
«ebst Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag V« 3
Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Waldhornstraße 20. 821451

Stof 240(10.-
«»erben ans ein hochreutables
Anwesen in Mitte der Stadt
als ii . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge¬
sucht . Gefl. Offert , unter Rr.
9207 an die Expedition der
Bad . Presse ".

5000 Mark gesucht auf
II . Hypothekc und weitere Sicherheit
von rentabl . Geschäftshaus sofort .

Offerten unter Nr . 820830 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 3.3

Mark 5000—6000
gegen I . Eintrag auf prima Grunde
stück und eventuelle Bürgschaft , zu 5 °/»
verzinslich , von einem pünktlichen Ge¬
schäftsmann aufzunehiiien gesucht .

Offert , erbet , unt . Nr . 9217 «n die
Expedit , der „Bad . Presse " . 3.1

Wer
würde einem Fräulein mit 150 Mk .
anshclsen ? Offerten unt . Nr . 821455
an die Expcd- der „Bad . Presse " erb.

Beirat .
Junger Kaufmann , kath . , aus

der Kolonialwaren - u . Delikatessen -
branche , wünscht zur Uebernahme
seines elterl . Geschäftes auf dem
Lanlde mit vermögend . Dame zwecks
späterer Heirat in Verbindung zu
treten . Einheirat nicht ausgeschloff .

Offerten , möglichst mit Photogr . ,
unter Nr . 4816 « an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

steint. 2 .2

Eine eksässische Weinhand¬
lung u . Liqueursabrik 4615a

sucht 5 .5
f. de» hies. Platz u. Umgcg. einen
tüchtig ., solid. Vanfnofa «
u. zuverlässig . » ui 11 ulul
z .Besnch von Wirten , Privaten u.
Delikatessenhandl . Offert , unt .
8 . ISS » an Haasenstein &
Vegler , A. -8 , Strassbnrg t. E.
Jeane Etadiant de Lausanne
desirerait pour se perfection -
ner dans langue allemande
paaser ses vacanoes Juillet -
Aout dans famille distinguee ,oü il ponrrait an pair enseignerle fran ^aia et autres branchea .
— Reförences ä disposition .
Eorire eous chiffres B 12,389 L
ä Haasensteiii «L Vogler ,
Lausanne (Suiase ). 4*03»,s.s

Privatbeamter , 30 Jahre alt ,
evang . , in sicherer Stellung , mit
über 3000 Jl Gehalt , sucht auf
diesem Wege Fräulein mit etwas
Vermögen , zwecks Heirat , kennen zu
lernen . Gefl . nicht anonym . Schrei
den mit Angabe der Verhältnisse
sende man vertrauensvoll , zwecks
Weitergabe unter 1\ 887 F . M . an
Rudolf Masse, Mannheim . 4870a

Offenburg . |
Zwei zu jeden: Betrieb geeig-

' netr Geschäftshäuser mit '
| Ladeneinrichtungen , das eine am \
. Bahnhof , das andere an der ,
. Hauptstraße , ferner rin schöner ,
>Bauplatz im Ortsctter in ,
Offenbnrg sind sofort zu ver -

. kaufen . Die Läden sind rventl.
auch zu vermieten . 4678a .3 .3

Näheres bei

Karl E . Spälmle
Dberkirch.

bietet die
„ me », Uebernahme

einer Lizenz eines hygien ., vielfach
patent . , konkurrenzl . , tägl . Bedarfs¬
artikels für Baden . Biele 1000 wur¬
den in kurzer Zeit verkauft . Erforderl .
für Warenbezug Mk . 1000.— in bar .
Off. unt . R . s . 24 hauptpost -
kagerud Stuttgart ._ 4918a

Billig zn verkaufen
Sfl. Gasherd mit Bügelvorricht»
ung und Wandhalter. 821463

Amalienstraße 40, parterre .

für Holz- und Kohlenfeuerung z«
kaufe« gesucht. 3.3

Offerten unter Nr . 821088 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten.

Guterhaltener
Fahrstuhl „ _

mit Gummireif zu kaufen gesucht .
Offert , unter Nr . 821277 an die

Exped . der „ Bad . Presse "._ L2
In kleinerem , industriereiche»

Städtchen d. KinzigtalS , bad. Schwarz -
waldcs , an der Bahnlinie gelegen, ist
ein l */2 stückiges, massiv gebautes

Wohnhaus
nebst dazu gehörigem Gemüsegarten ,
ruhige Lage , in nächster Nähe der
kath. Kirche, sehr preiswert zu der -
kaufe« . Für ältere Leute, Private ,
Pensionäre sehr geeignet . 4788a .2.2

Gefl . Offerten unt . V. « « « r . M.
an Rnd . Messe , Mannheim .

■afit Wert
unter mehreren die Wahl , zu ver¬
kaufe» . Näheres 8543.3.3
Karlsruhe» Akademiestraße 20.

Fahrrad, der . neu, Torpedofreil .u.
ein gebr . für 20 u. 30 Mk. abzugeben.

,821460 .2 . 1 Zährrngerstr . 51 , Hl .
Neue Fahrräder , m. Frei lauf

sowie gebrauchte sind bill . z . verkauf .
821312 .2 .2 Karlstr . 26 , H. Part .

Badewanne, L. -LS
827048 .3.3 Kaiferstr . 36a , 5. St .

neu , u . ein run -
derTisch werd.

um jeden annehmb . Preis abgegeben.
821448 « aiserstr . 50 , 2 . St . lks.

Zu verkaufe»
wegen Wegzug ein gebrauchtes Bett »
2 ältere Tische » Waschtisch u. zwei¬
türiger Schrank . Anznsehen morgens .
82042 8.21 Gre nz str . 8 , Hth ., lll .

ffrsmpi. « dt, tÄT
für nur 38 Mk . zn verkaufen .
821457 DonglaSstr. 30 , Part.

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Kinderliegwageu (Prinzeß ).
Klanprechtstr. 21 , Querbau , 3. St.

Rvsnlenchtev
für elektrisch . Licht, für Saal pass .,
billig zu verkaufen . 9082 .6 .3

Kaiserallee 05.
60/80 , fast neu , Raum -

/ mangels weg . bill . zu
verk. Durlacherallee 42 , III . 8 -'-«-" ^

Dachshund
Rüde , von schöner Form und für
die Jagd benützbar , zu verkaufe « .
Anzusehen von 9—12 und 3—6 Uhr.

Rüppurrerstratze 64 , Bureau,
im Hofe rechts. _ 92012 .1

zu verkaufen nebst Hütte .
Kaiserallee 95,1 .

trächtig , hat i . Austragt
zuverkausm «,,oa .2 .1V. Beteger, Schweinehirt , Brake*
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iarg . Dung
86 Kaiserstr . 86 Telephon 1959

Blusen
in

Batist , Leinen , Zephir u. Woiimousseline
verkaufe zu sehr billigen Preisen

von 2 , 3 , 4 , S , 8 — 15 Mk

Ä '

werden tägl . (in Narkose) unt. ärztl. Leitung ausgeführt
7449.26 .26

Zahnatelier Häusler
Teleph. 2156 . Amalienstr . 35 a hinter Hauptpost.

Käctaste

Wohltätigkeits -
Geld -Lotterie
für Badisehe Invaliden
Ziehung sehen 9 . Juli 1907
2928 Bargewinne ohne Abzug

44000Mk .
1 . Hauptgewinn

20000 Mk.
S. Hauptgewinn

5000 Mk.
326 Gewinne

lOOOOMk.
2600 Gewinne

9000 Mk.
versendet d. General -Depit
J .SI*rmer,2SSSf:

In Karlsruhe :
Carl G»t*,Hebelstr.ll/15 ,
H. Meyle, E . Dahlemann, Chr .
Frank , L. Michel, E. Flüge,
A. Stauffert. 4799a .20 .3

Auf I. Oktober d . Js . habe »
« irdie altrenommierte Realgast -
*«b Gartenwirtschaft zum

hier, beliebter Ausflugsort von
Familie« und Vereinen , an
tüchtige, solvente WirtSfamilienn verpachten . 4868a.3 .2

Stauern Eglau - Durlach .
Zur besseren

Ausbeutung
eines nachweislich gut rentierenden,
Patentierten 4839a.3.3

Massenartikels
der Saubeschlägbranche

werden sofort 7000 Mark gesucht ,
weste Sicherstellung durch Hypothek
bei üblichem Zinsfuß und Anteil am
Reingewinn wird geboten .

Gefl . Offerten unter O Sch . 80
Postlagernd Lahr i . B. erbeten .

j WmchcriiieiAn , f
ck welcher die Reparaturen für ein a
Z ftstes Schuhgeschäft am Platze 9
« übernehmen will , beliebe Offert. ?
f kmzureichen unter Nr. 9146 an 1
Z d'« Expcd . d . „Bad . Presse. " 3.2 J

Radtouren ,®onntags - XageStourett wünscht b .
- t ' Abu. angeh. Herr, vierziger , mit
« eb . Dame , guter Sporterscheinung,Mait unter 25 I . , zu machen. Näheres
Unter Nr. B21404 in der Expcd. der. Bad . Presse« .
Eine Rollftaffeleii» abzugchrn . 821201.2.2

Weinbrcnnerstraße 15 » 1 . St .

Eichenes Absallholz
u. Hauspiihne,

200 Ztr ., hat abzugeben
P . Best , Bannwald -Allee 36.

Werkstattme«.
Habe einige Werkstattüren «nd

GlaSabschlüsse, sehr sckiöne, billig
z« verkaufen. 9109 .3.2
WeteS Kki Martin Notheis ,

Mühlbnrg, Mühlstraße 10.

Ein im Hochbanwesen theoretisch
und praktisch gebildeter Techniker wird
für Burauarbeiten und Bauführung
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß beglaubigter Zeugnisab¬
schriften und Angabe ihres Gchaltsan-
sprucheS spätestens bis 15. Juni d . I .
bei Unterzeichneter Stelle einreichen.

Geprüfte Werkmeister werden be¬
vorzugt . 4924 »2.1

Donaneschingen, 8. Juni 1907 .
Aürstl . Jürstenverg . Nauamt .

Bmitcchnikcr
mit mindestens 4 Semestern, tüchtig
und fleißig , per sofort nach Frei »
bürg gesucht. Offerten mit Zcug-
niSabschrifcn und Gehaltsansprüchcn
sind unter 821435 an die Expcd.
der „ Bad . Presse " zu richten .

Techniken
(Werkmeister, gelernter Stein -
Hauer) wird sofort gesucht. Stell¬
ung bei zufriedenst . Leistung dauernd .
Näh . unter 821436 in der Exped .
der „Bad. Presse " ._ SU

Ein in Wort und Schrift '

paukt« Km
| wird als Hilfskraft bei einer
, jedes Jahr wiederkehrenden

größeren Veranstaltung zur Be-'
sorgung der schriftlichen, wie

I sonstigen Obliegenheften zu en-
, gagieren gesucht. ' ,
, Die Arbeiten sind derart , daß ,
i solche im Nebenamt geleistet' werden sollen.
I Nur solche Bewerber, welche

neben ihrem Berus, Lust und
Liebe zu weitererTätigkeit haben

I und obig angeführte Qualifi -
| kation besitzen und über eine
> gute Handschrift verfügen , mö-
| gen Offerte mit Angabe ihrer
I Tätigkeit und Umfang der Ihnen
» zur Verfügung stehenden freien
| Zeit unter Nr . 9188 in der Ex-
>pedition der - „Badischen Presse "
\ niederlcgen. 2.2 '

Vnreangehilfe
im Alter von 16—18 Jahren, der
gutes Lehrzeugnis anfwe -. sen kann ,
für ein Fabrikkontor auf 1 . Juli ge¬
sucht . Anerbieten unter Nr. 821174
an die Expedition der „ Bad. Presse "
erbeten . 2.2

in Diplom -ftr-
11.

reiten *we j Dipi .-ing . vor. Einzel - und Gruppenkurse in «ämtl.
ich ., betond. Maschinenbau einschl. Math ., Mech. , Feetigkl. Erfolg
trnntlnrt . 0£ eub 818752 an die Exped. der „Bad . JPrewe ". 14.8

Vlazierirngsbrrrecnr
für Hotelangestellte

ipace Mössinger. Genl,
sucht für sofort u . bevorstehende
Sommersaison tüchtige Sekretäre,
Küchenchefs, Ober- , Zimmer- , Re-
staurations - und Saalkellner. " '<»«.2

Renommierte, erstklassige Ber -
sicherungsanstalt für Aussteuer und
Leben , mit und ohne ärztliche Un¬
tersuchung, sucht für Karlsruhe und
ganz Baden

tW Vertreter
bei hoher Provision, In Karlsruhe
ist an einen versierten u . leistungs¬
fähigen Herrn event . auch die
Hauptagentur zu vergeben . Bei an¬
gemessener Produktion wird später
Fixum gewährt.

Offerten unter Nr. 4843 a an
di« Expedition der „ Bad . Presse ., .

T
Suche sofort :

8 Köche , Salair 80 - 100 M.
1 jnnger Restanr .-Kellner

I 8 Saalkellner 9204
1 Küfer
2 Kellnerinnen
1 i . Bnffetdame
2 Hotelzimmermädchen
2 Köchinnen
1 Wäscherin
4 Knchenmädchen.

Jul . Heinz , K . Trösters
Stellenbnrea«, Krenzstr. 17.

StfHtii jiiliei :w
ff „ 2 tüchtige Köche,

1 jg . Kellner .
2 tüchtige Kellnerinnen ,
1 « affeeköchin, 9215.2.1
1 Hotelzimmermädchen .
M J. Wolfarths Bureau ,
Adlerstratze 39 . Teleph. 1534.

Größere Papierwarenfabrik
sucht zum sofortigen Eintritt einen
stiund« >i»d Flach»

StereolMiir»
der im Stande ist, den größten An¬
forderungen gerecht zu werden , gegen
hohen Lohn . 3.1

Offerten unter Nr. 4923a an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Möbel fchreiner
gesucht.

2— 3 tüchtige Schreiner auf I
I feineAkkordarbeit finden dauernde
| Beschäftigung bei 821030.5.4
Gebrüder Himmelheber |

Möbelfabrik .

1 11(1,
welche genau nach Zeichnung arbeiten ,finden sofort dauernde Stellung bet
Simmlep & Venator ,

3 3 Offenburg. 8992

finden Beschäftigung bei 4875a.3.2
A. & H- Balsa , Mech. Schreinerei,

Mülhausen i. Elf.
Angehender

M *
für Stanzschnitte, d . Drehbank u.
Hobelmasch . bedienen mutz , findet
angenehme u . dauernde Stellung
in ein . Kleineisenwaren-Fabrik in
einem klein , bad. Städtchen auf der
Strecke Heidelberg—Heilbronn.

Off . mit ZeugniSabschr . u . Ge -
haltsanspr . unt. Nr. 4828 an dis
Exped . der „ Bad. Preffe" erbeten.

9226

Ein jüngerer

mit guten Zeugniffe », welcher auch
mit Pferden umgehen kann, wird zum
baldigen Eintritt gesucht. 9195 .2.1

Lbersdergsr & Rees .

Gin Schuhmacher
für nur feine Reparatur -Arbeiten
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 9221 an die
Exp , der „Bad . Preffe " erbeten .

solide, tüchtige Arbeiter, sofort od.
bald, für dauernde, lohnende Akkord¬
arbeit gesucht ; außerdem 4919a.5.1

3 Taglöhner.
F. Waltlbauer . ,S"Ä
Bügeleisenfabrik und Eisengießerei .

Kausbursche
welcher mit Pferden umgehen kann
und gute Zeugnisse hat , findet Stelle .
9211 . Kaiserstraße 81.

Hausb«rsche«Gefuch.
Suche sof . einen tücht . Burschen ,

der mit einem Pferde mnzugeben
versteht u . gute Zeugnisse besitzt . Zu
erfr- Steinstr . 6, im Laden. 821453

Verkäuferin.
Eine tüchtige Berkänferi « für

ein Lampen - und HanShaltungS -
gefchäft wird sofort gesucht .

Zu erfragen 9212
Erbprinzenstraß« 29, pari .

«Besucht für unsere Dampf-
Waschanstalt eine energische und
zuverlässige Frau als

Mkrelmln,
die bereits mit Erfolg eine solche
Stelle bekleidet hat. 4913a.2 .1

SeskWaft für Brauerei,
Spiritus- u Preßhefenfahrilstisn.
vormals G . «Inner , Grüntvinkel .

Büglerinnen
für Stärk- und Glattwäsche finden
sofort dauernde Stellung ; sowie
Lehrmädchen können das Bügeln
gründlich erlernen. 9086*

Neuwascherel
8 Friedrichsplatz 8.

Geübte KartMgeMbkiterin
und Lehrmädchen gesucht. 2 .2

Lie-genr Cartonagenfabrik .
Sofienftraße 105 . 9138

Offene Stellen .
Bei der weiblichen Abteilungunserer

Anstalt sind aus sofort und später
folgende offene Stellen angemeldet:

Köchinnen für Privat und Wirt¬
schaften,

Mädchen für alles , jüngere
Mädchen zum anlernen ,

Küchcnmädcheu für Wirtschaften,
Büglerinnen für auswärts«
Vermittlung völlig unentgeltlich.

Telephon Nr . 1188.
Stadt. Aröeitsnachrveisanstatt

Zähringerstr. 112. 9202

T

I . Bnffetfränleln .
Eine tücht. 1 . Bnffetdame,

welche im kalten Buffet perfekt
I ist sucht zum baldige » Eintritt

Jul . Heinz ,
K. Trösters Stellenbureau,

Krcuzstraße 17. 9205

Suche zum 1 . Juli eine 'erfahrene
Köchin,

die Hausarbeit übernimmt, zum 1.LA.
ein erfahrenes, älteres
Stubenmädchen ,

das mit der Wäsche Bescheid weiß u.
aut nähen kann. Zeugniffe mit <Lc>
haltSansprüchcn und Photographie ein¬
zusenden an 4912a.2.1
Frau HauptMlNlN Bremer ,

Mörchingeu t. Lothr
Stelle linden »

Eins. Kellnerinnen , Mädchen f.
■ Küche und Servieren . 831452

Privatmädcheu jeder Art.
Stalin suchen i

Jg . KestauratiornSköchi«, Buffet
fräulei « mit guten Zeugnissen .

Bureau Jasper , Durlacherstr. 58 .11.1 i Durcaujaspci y %;uuuujEi |u « ^o,u .,

ülip|lll (ltö (u(t-
Einehriialies Mädchen
zur Beihilfe für Hausarbeit sofort
gesucht . 9169*

Konditorei Oesterl « ,
jkarl-Friedrichstr. 20.

In ein Landhaus bei Freiburg i . B.
wird eine

stütze
der Hausfrau gesucht, die mit
allen HauS - und Gartenarbeiten
vertraut ist, nähen , bügeln und nötigen¬
falls auch kochen kann , Köchin und
Zimmermädchen vorhanden ; Tochter
vom Lande bevorzugt . Familienan¬
schluß. Eintritt Anfang August oder
später.

Offerten mit Angabe der Gehalts-
ansprüche und des Lebenslaufes be¬
fördert unter Nr . 4922a die Exped.
der „Bad. Presse ".

TülhtigeS, viSizks li ^eit
als Mädchen allein gesucht . 821400
2.1 Krenzstr . 0 8 , 3 . St ., link».

Z . erfr. Karlfriedrichstr . 18, 8„ ^,
Ml Küchenmädchen
11 - finden die bcstbezahltenB Stellen durch 9216 .2.1
J . Wolfarths Bureau ,

Adlerstraße 39.
Vermittlung unentgeltlich .

M steotu wen ssra ;
lila nerinnen, Beiköchin, Mädchen für

Weißzeug , Privat-, Kinder - und
Küchenmädchen durch Frau Mayer ,
Waldhornstraße 44. 821440
MghH « » mit gute» Zeugnissen gegen
JHUIIIPU g„ te» Lohn gesucht. 21
9206 Kaiserstraße 109, 4 . St .

Mädchen- Kesuch .
Ein anständiges Mädchen gegen

bohen Lohn sosort gejucht .
821437 Krenzstratze 10 , 2. St .

Mädchen ,
ein der Schule entlassenes , für täglich
eine Stunde Hausarbeit gesucht.
821091.2.2 Lnisenstr. 34, 1. St.

Mädchen gesucht
Ein tüchtige? , kräftiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit wird per
1. Juli gesucht. 9189 .2.2
h. Helnzer, Roonstraße 23 , 11.
Wßiihfhft ? ffir di- HaushaltungJ/ ( UUU) CU gegen guten Lohn auf
1 . Juli gesucht . Näh. zwischen 11 und
1 Uhr oder 7 und 9 Uhr. 821101.2.2
Sophienstratze 5 , Hinterhaus, Part.
MÄcken LLSL
später zu kleiner Familie gesucht.
821450 .3.1 Marienstr . 70, II.

Mädchen , welches etwas kochen
kann u . sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht, findet Stelle bei kleiner
Familie . Gute Behandlung zugesich.

Zu erfragen Kriegstraße 171,3. Stock , rechts . 821417
Ein junges, fleißiges Mädchen

wird sofort oder auf 15 . Juni ge¬
sucht . Zu erfragen 821419

Friedenstr. 24 im Laben.
Auf 1. Juli ein Mädchen für

häusliche Arbeiten im klein. Haushalt
gesucht. Hirschstr. 118 , lll . 821801.2.2

Kaufm . Lehrstelle
mit Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung in allen Kontorarbeiten findet
ein solider , jnnger Mann mit
guter Schulbildung und schönerHand¬
schrift. Offerier »uh Nr. 9200 an die
Exp . der „ Bad. Presse " erbeten. 2.1

Kochsriiulcin.
Ein Fräulein , welches daS Kochen

erlernen will , kann sogleich eintreten .
Feldherrnhalle, Kaiserstraße 219.

[SMmi suchen
Bmitcchnikcr

Absolvent einer Baugewcrkcschule, mit
Bau - und BnreaupraxiS, sucht bei
bescheidenen Gehaltsansprüchen bald¬
möglichst Stellung in Baugeschäft
oder techn . Bureau . 3.2

Offerten unter Nr. 4893a an die
Exp. der „Bad. Preffe " erbeten.

Ein junger Mann
mit schöner Handschrift sucht sofortStelle auf Magazin oder Bureau.

Offerten unter Nr. 821447 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erb. 2.1

Stenotypistin
mit guter Schulbildung sucht An-
sangSstelle auf ein hiefige » Bureau,würde auch volontieren .

Offerten unter Nr. 821434 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Ein tüchtiges , braveS u . willigem
Mädchen, welches bürgerlich koä,e, .
kann und .Hausarbeit übernimmt, Inch »
aus 15. d . M. Stelle . 82163-

Zu crfr . Luiseupr . 10 » HthS . l.

Lehrstelle
pr. sofort von jg . Manne aus kaufm
Bureau hier gesucht , der schon ca.
Vs Jahr a . d. Registratur eines gr
FabrikgcschäfteS beschäftigt war uni
gut empfohlen ist. Offert, sah 919'»
an die Exp . der „Bad. Presse ". 2.1

Will », j. _ Stelle in Pro¬
test., guter Familie, mögt, aus dem
Lande. Gute Stütze für Haushalt,
Kinderstube und Nähtisch. Taktvoll ,
heiter, pünktlich. Bei Familienanschl .
bescheidene Ansprüche. Bef. gcgcus .
Offerten unter Nr. 821349 an di«
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Burean oder
Geschäftsräume.
Für Arzt , » echtsaumatt ode»

sonstigem Berufe find 2 bis 3
ineinandergehende große Zim¬
mer, tadellos hergerichtet » her
1 . Juli oder später z» ve»-
meten . Näheres 9208*

Waldhorustraße 10 , 1 .

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jede- Geschäft paffend »
sind Helle geränmige Lokalitäten
mit über 100 qm Platz und
mit GaS versehe » , per sofort
oder später zu vermieten.
9209* Waldhornstr . 10» *.

Im Zentrum von Müllheim ist
ein geräumiger

Laden
mit 2 Schaufenstern und Wohnung
in der Nähe der Kaserne auf 1 . Juli
zu vermiete «.

Wo ? sagt unter Nr. 4885a die
Expedition der „Bad . Presse ". 3 .1

Wohnung
von 1 Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten . 9194*

Näh . im Laden . Kaiserstr . 121.
Effenweinstr. 24 , 2. St . , ist eine S

Zimmerwohnung per 1 . Juli zu
verm . Näheres 1 . Stock . 820651!

Georg- Friedrichstr . 26 , Hinterb.
2 . Stock , ist eine Wohnung mit
2 Zimmer , Küche , Keller auf 1 . Aug.
zu vermieten . 821358 .2 .2
Zu erfragen daselbst 2. St . rechts .

Gottesanerstraße13 ist eine Woh -
nung v . 2 Zimmern , Küche u . Kellen
auf 1 . Juli 1907 billig zu vermieten.
Zu erfragen im Laden . 821270 .2.1

Göthestr. 43 ist eine schöne Woh -
nung von 2 Zimmern u . Küche tm
4. Stock zu vermieten . Zu erfragen
Nachmittags im ! ■ St . 821077.3.3

Leffingstr . 47 ist e . schöne Man,
fardenwohnung von 3 Zimmern,
Küche, Klos . i . Abschluß u. Zugeh .
auf 1 . Juli zu vermieten . . Näh ,
2 . Stock links. 8207941s . ^ rvci mus ._

Zirkel 10 ist eine schone ,
Mau -

sardeutvohnung von 2 Zimmern ,
Küche « . Keller zu vermieten. 8 ' " "' , .,
Thlplaph S » illerftraße 26
llulldbll . ist eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche nebst ollem
Zubehör per 1. Okt. zu vermieten . Näh.
Her» . 8nU, Architekt. 821425 .2.1

Lisa- n. ai|l8fjininttf,s
elegant mM . , sofort zu vermieten ..
Nabe d . Reichspoft . Zentr. d. Stadt .
821281 Waldstr . 40« , 2 . St .

N-- - 1KS « dl . Zimer
sofort od . später zu vermieten. 3.1
821459 Kurv enstr . 21, IIL
Adlerstraße 18» 6/St . , Ecke Zäh -
ringerstraße, ist ein schön möbl. Vck-
zimmer mit Balkon mit einem oder
zwei Betten für sofort oder später
zu vermieten . 821449 .2 .1

Herrenstraße 15 , 2 . Stock , ist ei»
gut möbliertersowie ein einfach möbl.
Zimmer sofort zu vermiet . 8, ^ ,

Karlstr. 58 , 4. St . , ist rin möbl.
Zimmer mit Kaffee an einen solid.
Herrn auf 15. Juni oder 1 . Juli
zu vermieten . _

Leopoldstraße 20,3 . St „ zwei in-
einandergchcnde , gut möbl . Zlmme«
mit guter Pens, an 2 Personen zus»
od . geteilt , zu vermiet. 821445 3.1,

^ orkstraße 20 , 2. Stock, lints , ist
ein gut möbl . Zimmer auf 1 . Juli
zu vermieten ._ 821443

Zähringerstraße 72, 2. Htock, ist
eine freundliche Schlafstelle zu
vermieten. 821489

hdi6t-6 s ;uLNe
Kleine Fanlilie, 2 Personen, sucht

auf 1. Oktober große Zwei - oder
Dreizimmer -Wohuung mit Man¬
sarde u . ÄaS , 3. oder 4 . Stock . Süd-
ftadt auSgeschl. Offert, u. Nr. 821240
an die Exped. der „Bad. Presse".

2 möbl. Zimmer
Schlafz. nt . 2 Betten und Wohnzim¬
mer , mögl . mit Küche , Bad und Gas¬
beleuchtung, Kaiserstr. oder näh. Um¬
gebung, per 15. d. M . von kinderl.
Ehepaar gesucht . Offerten mit
Preisangabe sub Chiffre Z. E. 6260
an Rndolf Mosa«, Karlsruhe
erbeten . tat *»-
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urtd Coupons der letzten Saison werden diese "Woche 9163

ZUenorm billigen Preisen verkauft

Reste
und Coupons

Reste
und Coupons

Reste
und Coupons

Reste
und Coupons

- Reste

reinwollene Hlousselines
nur moderne Muster

Wasch -Kleiderstoffe
Organdy , Zephir , Leinen und Mousseline imit ., Satin

Kleiderstoffe

Meter

Meter

Serie I

40 ^
Serie I

Serie II Serie III

85 H
Serie III

20
Serie I

52 §
Serie III

65staunend billig Meter

Seidenstoffe
ganz vorzügl . Qualitäten , günstige Kaufgelegenheit f. Blusen u . Kleider Meter

-|45
Serie III

I15

Bett -Damast
ca . 130 cm breit
Coupon von 2—7 Meter
solides Gewebe Meter

und Coupons r Reste
Bett - Damast

ca . 120 cm breit
Coup . 2—7 Mtr .
ganz vorzügl . Qualität Mtr .

und Coupons |

95

J 60 2 45

- Reste
Halb-Leinen

ca . 82/84 cm breit
Coup . 3—6 l/j m
erprobte gute Qualität Meter

und Coupons

Hermann Tietz

Ä

# Firmenschilder
T^ n Carl Koch . Karlsruhe " *^

•- - - G las - Hetzerei ■■— ■
. .

Specialitäi : Glasschilder .
- Transparenflaternen

jioflieferan len Wappen Glas - H
^
olz - H plallbuchshähen

Zahn-Atelier Gustav Rapp,
Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
— bisher Assistent bei Herrn Häusler . =

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.
===== Mässige Preise. ===== 4921*

r Jahre
äarantiet

Sichtbare
ScVUM

Schreibmaschinen
« stklassige . glänzend renommierte Fabrikate mit
allen modernen technischenNeuerungen gegen mo¬

natliche Zahlungen von 10 bla 20 Mark .
Verlangte unsemausführl . Prospekt 8. kostenfrei .

Bial & Freund io Breslau II.

TIMMl - pWW
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : 3395*

Ludwig Schwcisgut
Hoflieferant Karlsruhe erbprlnzenstr - 4.

System Hirsch , Berlin .
Gründl . Aus¬
bildung imZ «-
schneiden, Auf-
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neuen.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da-
men,inwelchen
dieArbeitzugc-
schnitten, ge¬
richtet und an¬
probiert wird,

i Schnitte- Ver-
' kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .M. Egenolf . akad. gcvr Zuschneide-
«Sf Waldstr . 37.

für Kleiderschränke
liefert zu konkurrenz¬
losen Preisen , jed , Mass
2**

e u . Quantum 8078

ki . BansbacK Sohne,
Fabrik modern . Laden - u .
Schaufenstereinrichtung .

Viel Ifil) zu jinDrii
durch Aufsnchc« von
alten Briefmarken , wie .—-
solche noch viel auf alten Aklcn, Brief¬
schaften u . kfm. Papieren vorhanden
Ankauf ganzer Sammlungen.

Anfragen Rückporto beifügen . “ *»Carl Mayle , Pforzheim.

8738 Darlehen30.4

aus Hypotheken, Bürgschaft , Lebens »
vcrsicherungsabschluß u . sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u . reell
die Geueralagentnr W . Hundt
hier, Kapellenstr . «9. Rckpto .

24800 Mark
zur Ablösung einer II. Hypotheke von
pünktlichem Zinszahlcr auf 1. Juli
aufzunehme « gesucht.

Offerten unter Nr. 8213 an die
Expedition der «Bad. Presse ". *

Sport - Röcke
fllpacca, Cheviot, engl. Stoffen,

hellgestreiften Tennis- u. Phantasie -Stoffen,
Pique und Leinen

bietet in

imrrapod sehöner
' "

zu sehr billigen Preisen
von Mk . 4, 5, 6.50 , 9, 12 bis Mk . 40

80 Kaiserstrasse 86 — Telephon 1959
Spezialgeschäft für Damen - und Kinder - Confection .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Jf ,

mieaftsindSie?- Meint
ist der MaOstab. — Wollen Sie sich die an*ziehendeFrische der lugend bewahren, so ver¬wendenSie Poudre Actina de Cologne
(parfiimirt ), eine hervorragende Neuheit auf

I wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
[ und Verschönerung des Teints, und vermel -' den Sie alle Reispuder , die die Poren versto¬

pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt— JB machen . — Actina ist von ausgezeichneterWirkung bei unreinem Teint, Rauheit , Rötung,■ Ausschlag , Hitzbläschenusw. Mit einem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.
Actina-Puder ‘thWÄ '

Grosse Ersparnis an Puder infolge der netten Art der Verpackung tgesetzi.gesch-) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Wtmdstin ), zurPflege der Füsse. Beseitigt jeden Schweissgeruch . — Eine Annehmlichkeitnach dem Bade und der Rasur. — Von den Ärzten empfohlen .
Preis der Dose parf . &U 1 . 20 (io 4 Farben ) , unparf . 90in Streubeuteln 29 ^ Zu haben in allen Apotheken , Dro¬

gerien n. Parfümerien : u . a . H . Bieter , Kaiserstrasse223';Haenier , Karl - Friedrichstrasse 3 . 58a .14.14
Kölner Puder Fabrik „ Actina “ Köln .

l}
20 Treppen, gut erhalten. Zu ersr.
Ttcinftr.27,nnBaugtschäft. B^ Vi
Wolfshund ,

Rüde , 8 Monate, sehr wachsam, schönes
Tier , zu verkaufen . B21427

Tullastratze 78, parterre.

Photograph. Apparat
mit Stativ u . vielem Zugehör, noch
fast neu (Gr . 13X18 cm) sehr preis¬
wert zu verkaufen . 8815 2 .2

Lenzstratze 12, 4. Stock.
u . einPromenade-

_ wagen, gebr. , sind
billig z» verkaufen . Amalienstr . 71»
Ging. Lcopoldstr » 2. St . 821203.22

Gegen Ratcnzahlunges
erhalten Sie von leistungrsäb. aus»
Versandhause Damen - «. Herr/ *'
stoffe. Anzüge nach Matz» Wäfchk
re. Muster sofort durch Vertreter.
Offerten unter Nr. b902 an die As
pedition der „ Bad . Presse " erb . 20jl

Hypotheken
auf Landobjektc bis zu 50 °/», bei
Stadlobjcktcn bis 60 °/» dcrSchätzun-,
vermittelt 4788a .I1

B. teh , Privatier in Bruchs«
Rückporto erbeten .

Darlehen .
Gewähre kleinere Darlehe*

gegen leichte Rückzahlungen .
Offerten unter Nr L21424 andtt

Exped . der Bad , der „ Bad . PreNs-

Zimmer-
Cinridjbungen

\entholtin meine mcuo$tfrJtäem.
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